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Neue Flaggschiffe im Einsatz 
Seit dem Gründungsjahr 1911 wird
Qualität im Hause der Hermann
Schäfer GmbH & Co. KG groß ge-
schrieben, denn das mittelständi-
sche Traditionsunternehmen hat sich
stets dem Fortschritt und der quali-
tativ hochwertigen Ausführung der
Arbeiten verschrieben. 

Kein Wunder also, dass man bei der Her-

mann Schäfer GmbH & Co. KG mit Sitz im

zu 100 Prozent auf unsere Maschinen ver-

lassen können: Schieferböden und Taunus-

Fels-Untergründe machen die Arbeit zur täg-

lichen Herausforderung" ergänzt Polier und

Schachtmeister Volker Brück. Doch die Vol-

vo-Maschinen beweisen sich jeden Tag aufs

Neue in diesen widrigen Umständen und

überzeugen vor allem in Sachen Kraftstof-

fersparnis. "Gerade hier liegen die Volvos

deutlich unter den Vergleichsdaten der Wett-

bewerber" berichtet Volker Brück. 

hessischen Weilmünster seit langen Jahren

auf Baumaschinen-Qualität made by Volvo

Construction Equipment setzt. Insgesamt 42

Volvo-Maschinen umfasst der Fuhrpark des

Unternehmens mit Schwerpunkt Tief- und

Straßenbau - eine stolze Summe. "Vom

großen Raupen- über Kompaktbagger und -

radlader ist in unserer Flotte alles vertreten,

was einen Volvo-Schriftzug trägt" berichtet

Werner Trosch, Geschäftsführer des Unter-

nehmens. "Die Maschinen überzeugen in

Qualität und Leistung auf der ganzen Linie.

Vor allem in den bei uns herrschenden

schwierigen Bedingungen müssen wir uns

de in flammenroter Sonderlackierung, den

Fuhrpark des Bauunternehmens. "Beide Ma-

schinen eignen sich hervorragend für den

Einsatz im Bereich Tief- und Straßenbau -

unserem Spezialgebiet. Schon mit den bei-

den Vorgängermodellen sind wir seit langen

Jahren sehr zufrieden. 

Daher haben wir uns auch wieder für die bei-

den "Großen" unter den Kompakten ent-

schieden, denn beide Maschinen wurden spe-

ziell für den intensiven Dauereinsatz ent-

wickelt, den wir auf unseren Baustellen durch-

führen" erklärt Volker Brück.

(Foto: Volvo
Construction
Equipment

Europe
GmbH)

Text zur Titelseite:

"Der geringe Ver-

brauch und die

ständige Weiterent-

wicklung der Volvo-

Maschinen über-

zeugen uns seit Jah-

ren. Auch aus   die-

sem Grund hat sich

die Geschäftsleitung

für die beiden neu-

esten Modelle aus

der Reihe der Kom-

pakt-Radlader ent-

schieden" so Herr

Trosch. Seit gerau-

mer Zeit verstärken

ein nagelneuer L50F

und sein kleiner

Bruder ein L45F, bei-

Handbuch DIE GRÜNE STADT 
erscheint im Oktober!

Anzeigenschlusstermin ist am

10.09.09
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Beischl:
Herr Eichner, Sie haben vor ge-

nau 19 Jahren hier an der Staat-

lichen Fach- und Technikerschu-

le in Veitshöchheim Ihren Gar-

tenbau-Meister und -Techniker

abgelegt. Seit 12 Jahren sind Sie

selbständig: Nun fungieren Sie

zum dritten Mal als Vorsitzender

des “Prüfungsausschusses Gar-

ten- und Landschaftsbau Bayern

Nord”. Die Sommerprüfung ist

wieder gelaufen. Was erwartet

man auf dem Arbeitsmarkt von

einem frischgebackenen Land-

schaftsgärtnermeister?

Eichner:
Der Titel “Gärtnermeister” besitzt

sowohl in unserer Gesellschaft als

auch in unserer Branche nach wie

vor einen guten Ruf, den es zu hal-

ten gilt. Die neue Führungskraft

muss sich ihrer Stellung im Be-

rufsleben und auch des Anspru-

ches von außen bewußt sein. Der

Meister hat offen auf seine An-

sprechpartner zuzugehen. Das

sind der Chef, die Mitarbeiter, die

Auszubildenden, die Privatkunden,

die Architekten, Behördenvertre-

ter, Lieferanten und Kollegen der

anderen Betriebe, um die wichtig-

sten zu nennen. Ein frischge-

backener Meister ist im Regelfall

noch sehr jung und kann nicht das

Fachwissen und die Lebenserfah-

rung eines langjährig im Beruf ste-

henden Meisters besitzen. Er muss

beweisen, dass er bereit ist, sich

fachlich und im Umgang mit Mit-

arbeitern weiterzubilden und zu

verbessern.

Beischl:
Die Kandidaten bringen aus der

Sicht der Fachschule oft lücken-

haftes Wissen in  Pflanzenkennt-

nis, Mathematik, Rechtschreibung

und Rhetorik mit, welches die Lehr-

kräfte im Unterrichtsjahr mühsam

aufbauen müssen. Wie muss Ihrer

Beischl:
Kann man das Bisherige so zu-

sammenfassen, dass der Meister

nicht nur Mindestleistung abzu-

liefern hat, sondern dass die Qua-

lität eine neue Priorität gewinnt,

die er zu verantworten hat ? 

Eichner:
Von einem Meister wird erwartet,

dass er sowohl das Termin-, das

Kosten- und Qualitätsziel vor Au-

gen hat. Wobei die Qualität für uns

Vorrang hat.  Von meinem Privat-

kunden bekomme ich nur dann ei-

ne Weiterempfehlung, wenn er

nichts an der Qualität meiner Ar-

beiten auszusetzen hat. 

Bauliche, vegetationstechnische

und betriebswirtschaftliche Qua-

lität auf der einen Seite, aber

auch menschliche Qualitäten,

wie Kommunikation, Kontakt-

fähigkeit und gutes Benehmen

ergeben die Befähigung zur

Führungskraft. Was nützt mir ein

ehrgeiziger und fachlich guter

Meister, der ständig mit den Kun-

den und Mitarbeitern nicht zu-

recht kommt? 

ners. Dazu gehören

der bisherige

Schriftverkehr und

die rationelle Er-

fassung der Pla-

ninhalte. Hier hat

er sich Gedanken

zu Höhen, Zufahr-

ten, Bodenverhält-

nissen und  Un-

stimmigkeiten usw.

zu machen, um

Problemlösungen

vorschlagen und

umsetzen zu kön-

nen. Ein erfahrener

Baustellenleiter be-

herrscht die Kunst,

sich auf einer  noch

unbekannten Bau-

stelle einen Wis-

sensvorsprung herauszuarbeiten.

Der Meister prüft immer wieder die

Machbarkeit und trifft Kosten-, Nut-

zen-Entscheidungen. Neben dem

Planlesen muss er das “Bau-Soll”

kennen, das sich aus dem Vertrag

und Leistungsverzeichnis ergibt.

Höhen- und Streckenmessung im

Gelände muss er unter Zeitdruck

fehlerfrei beherrschen, um seinen

Mitarbeitern  ihre ersten Arbeits-

aufträge zuzuteilen. 

Umfangreiche technische Fach-

kenntnisse, wie z.B. im Erd- und

Wegebau, im Treppen- und Mau-

erbau müssen ihn befähigen, qua-

litativ hochwertige Arbeiten abzu-

liefern. Neben dem Umgang mit

Meßinstrumenten und einer

großen Portion Organisationsta-

lent beim wirtschaftlichen Perso-

nal- und Maschineneinsatz

braucht der Baustellenleiter ein

hohes Maß an Flexibilität und Krea-

tivität. D.h. er muss sehr schnell

umschalten und auf gestalterische

Änderungswünsche reagieren kön-

nen. Auf jeden Fall hat er mehr Re-

de und Antwort zu stehen, als er

dies in der Gehilfenzeit musste.

Einschätzung nach der Berufs-

stand auf diese Tatsache und in

diesem Zusammenhang auf die

verkürzte Praxiszeit nach der Ge-

hilfenprüfung reagieren ? 

Eichner:
Diese Aussage dürfen wir nicht ver-

allgemeinern. Auch wenn sie,  wie

die Meisterprüfungen immer wie-

der zeigen, auf einen Teil der Mei-

steranwärter zutrifft. Es gibt aber

auch gute und sehr gute Meister-

anwärter. Aufgabe der Betriebe

und des Berufsstandes ist es,

schon während der Ausbildung

darauf zu achten, dass gärtneri-

sches Grundwissen vermittelt und

auch gelernt wird. Leider wurde die

Mindestpraxiszeit bis zur Meister-

prüfung  von 36 auf  24 Monate

verkürzt, so dass es jetzt umso

wichtiger ist, das Wissen der Ge-

hilfenprüfung zumindest zu be-

halten, besser noch sich weiter

fortzubilden. Hier ist sowohl das

Engagement der Betriebe, als auch

Eigeninitiative der angehenden

Meister gefordert. Der Mitarbei-

terqualifikation ist hier Priorität

einräumen. Denn gut ausgebilde-

te Mitarbeiter garantieren eine ho-

he Qualität.

Beischl:
Der Meisterbrief stellt quasi die

Eintrittskarte in einen anspruchs-

volleren Aufgabenbereich dar. Wel-

chen Anforderungen muss der Mei-

ster gewachsen sein?

Eichner:
Wachstum ist für uns Gärtner das

richtige Schlüsselwort. Die Bereit-

schaft, Verantwortung zu über-

nehmen muss vorhanden sein. Der

Meister bekommt in der Regel ei-

gene  Baustellen übertragen, die

er selbständig vorzubereiten, ab-

zuwickeln und abzurechnen hat.

Das beginnt mit dem Anlegen und

des Studiums des Baustellenord-

Autor: Hans Beischl

Wer als Führungskraft an den Start geht, muss gut trainiert
sein, denn Qualität kann nur durch bestqualifizierte Bau-
stellenleiter kommen. (Foto: Hans Beischl)

Interview zwischen dem Prüfungsausschussvorsitzenden Bayern Nord“,
Herr Gärtnermeister Martin Eichner und Hans Beischl, Sachgebietsleiter Ab-
teilung Landespflege Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau
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Beischl:
Wie wichtig erscheint Ihnen die

Notwendigkeit, dass sich die Mei-

ster mit einschlägiger Branchen-

software auseinandersetzen?

Eichner:
Die Beherrschung von Branchen-

software ist wichtig. Es muss je-

doch danach unterschieden wer-

den, welche Schwerpunktaufga-

ben auf den Meister zukommen.

Es gibt kaum einen Bereich im Ga-

LaBau, in dem man ohne Soft-

warekenntnisse vorankommt. Den-

ken Sie von der Akquise bis zur Ab-

rechnung. Die Basisqualifikatio-

nen müssen hier nach Bedarf und

Neigung verbessert werden.

Beischl:
Der ‘”bayerische Weg” bei der Be-

triebs- und Baustellenbeurteilung

bereitet uns Lehrkräften, aber auch

Ihnen als Praktiker immer wieder

Kopfzerbrechen. Glauben Sie, dass

wir die bisherigen Modalitäten

nicht überdenken, sondern auch

gänzlich umstellen sollten?

Eichner:
Wir, d.h. die zuständigen Praxis-

prüfer und die Lehrkräfte, werden

uns demnächst wieder mit dem

Thema befassen und beraten, wie

wir eine höhere Zufriedenheit zwi-

schen Praxis, Schule und Kandi-

daten erzielen können.  Ich halte

es aber für absolut wichtig, dass

wir so nah wie möglich an der Pra-

xis bleiben um für die angehenden

Meister den größten Nutzen her-

auszuholen.

Beischl:
Wie sehen Sie die Stellung  der

Meisterschulen sei es die zwei-

semestrige Vorbereitung  und In-

ternetfachschule in Veitshöch-

heim und die dreisemestrige Vor-

bereitung in Landshut - Schön-

brunn im Hinblick auf die ständig

wachsenden Anforderungen des

Eichner:
Wir können dieses immer wieder-

kehrende Thema nur  bewältigen,

indem wir uns als Fachbetriebe

durch gut qualifiziertes Personal ab-

heben und beweisen, dass sich nur

Qualität bezahlt macht. Wir GaLa-

Bau-Fachbetriebe haben meist auch

Hoch- und Tiefbauer, Mauerer, Zim-

merer, Zierpflanzen-, Gemüse und

Baumschulgärtner in unseren Rei-

hen. Als Landschaftsgärtnermeister

/ Meisterin müssen wir unsere Wert-

arbeit in der Vegetationstechnik her-

vorheben. Damit bringen wir mit un-

serem Knowhow “Leben” in den Frei-

raum. Die ökologischen Herausfor-

derungen unserer Zeit verlangen

Führungskräfte, die darin großes

Wissen mitbringen. Deshalb rate ich

allen Kandidaten: Lassen Sie nie die

vegetationstechnischen Potenziale

verkümmern!

Beischl:
Vielen Dank für das Gespräch.

Berufsstands.

Eichner:
Die schulischen Fortbildungs-

maßnahmen bieten den Meister-

anwärtern die hervorragende  Mög-

lichkeit sich gezielt Fachkenntnis-

se anzueignen, sei es im Unter-

richt, bei Exkursionen als auch im

fächerübergreifenden  Austausch

mit den Kollegen. Um den hohen

Anforderungen gerecht zu werden

ist es ganz wichtig, dass der Be-

rufsstand und die Schulen ständig

im Gespräch bleiben und auf der

sachlichen Ebene themenorien-

tiert diskutieren. Die Vergangen-

heit hat gezeigt, dass wir immer

einen Schritt in die richtigen Rich-

tung vorangekommen sind.

Beischl:
Wie sehen Sie die Lage auf dem

Markt, was ungelernte, “selbster-

nannte Landschaftsgärter” angeht,

die sich ohne Gehilfen-, bzw, Mei-

sterpüfung selbständig machen.

Kennwort: john deere 3036e

Þ Þ
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Windsogsicherung bei begrünten Dächern
Der Klimawandel geht auch
an der Dachbegrünung
nicht spurlos vorbei. Die
Frage nach der „Windsog-
sicherung“ begrünter
Dächer muss immer häufi-
ger gestellt werden. Das be-
trifft dabei nicht nur höher,
sondern auch exponiert ge-
legene Dächer. 

Die notwendige Auflast zur La-

gesicherung der Dachabdichtung

wird nach der DIN 1055-4 be-

rechnet. Die Dachbegrünung wird

dabei statisch als ein masse-

bringenden Körper zur Sicherung

der Abdichtung gesehen. Darü-

ber hinaus muss die Begrünung

an sich aber auch „verwehsicher“

sein, damit sie durch Wind nicht

abgetragen werden kann. 

Die seit 2007 anzuwendende

Neufassung der DIN 1055–4

„Windlasten“ beinhaltet Berech-

nungsgrundlagen, um lagesi-

chere Flachdächer berechnen

und herzustellen zu können. Ei-

nige Punkte der neuen Norm sind

auch für Gründächer relevant. Um

die Aussagen der DIN mit kon-

kreten Werten für die Praxis zu

hinterlegen, hat die Optigrün in-

ternational AG verschiedene Un-

den und die Befestigung der Ab-

dichtungsebene muss nur noch

um den um das Trockengewicht

reduzierten Anteil der Begrünung

ausgelegt werden. 

Die Optigrün AG führt als ko-

stenlose Serviceleistung Be-

rechnungen zur Windsog- und

Verwehsicherheit bei begrünten

Dächern durch und macht Vor-

schläge zu geeigneten Grün-

dachaufbauten.

derungsfaktoren zwischen 0,4

und 0,6. Beispielsweise wirkt bei

einem Minderungsfaktor R=0,5

nur noch die halbe Windlast auf

die Substratschicht. Folglich

kann der Gründachaufbau mit

der Hälfte des sonst erforderli-

chen Trocken-Gewichtes ange-

setzt werden. Bei befestigter Ab-

dichtung und einem nachgewie-

senem Minderungsfaktor kann

das Gründachpaket somit er-

heblich leichter ausgebildet wer-

tersuchungen im Windkanal vor-

genommen. Dachbegrünungen

sind in der Regel winddurchläs-

sig, d.h. es kann zu einem Druck-

ausgleich zwischen Ober- und

Unterseite einer Substratschicht

kommen. Aufgrund dieser Tatsa-

che kann bei der Bemessung der

Windsoglasten nach DIN 1055 je

nach Gründachsystem ein „Min-

derungsfaktor R“ angerechnet

werden: in den Optigrün-Syste-

maufbauten ergeben sich Min-

Gegen Verwehung gesicherte Eck- und Randbereiche einer Dachbegrünung (Foto: Optigrün international AG)

Mit Präzision durchs Erdreich
Die BSH Betonsanierungen
aus Sangerhausen (Sach-
sen-Anhalt) sucht nach ei-
ner effizienteren Methode
als bisher, um Zaunpfähle
zu setzen. 

Bislang hatte man stets einen Bag-

ger mit Tieflöffel genutzt, jedoch

brachte diese Vorgehensweise ein

Vieles and Mehrarbeit mit sich,

denn die Löcher wurden zu groß.

So war jedes Mal eine Verscha-

lung erforderlich, bevor dann Be-

ton eingefüllt werden konnte. Und

anschließend musste der Boden

ierenden Aufträge zu erreichen.

Die Bohrschnecken durchdringen

zügig und präzise mit hoher Um-

drehungszahl die schwierigen, oft-

mals verdichteten Böden aus Bau-

schutt u.ä. Die Setztiefen liegen

dabei je nach Stärke der Zaun-

pfähle zwischen 800mm und

1.200mm Bedingt durch die ra-

sche Erledigung dieser Einsätze

sparte BSH Material- und Lohn-

kosten ein. Auger Torque Bohran-

triebe sind lieferbar von 0,7 bis

30,0 to Eigengewicht, passend zu

Kompaktladern, LKW-Kranen, Te-

leskopen und Baggern.

seit Beginn dieses

Jahres. Für seinen

Hiab LKW-Kran

schaffte Firmenin-

haber Heuser sich

einen Erdbohrer,

Typ 3000 TC, der bri-

tischen australi-

schen  Firma Auger

Torque an. Dazu be-

stellte er sich drei

verschieden breite

Bohrschnecken mit

100mm, 250mm und 300mm, um

so eine größtmögliche Flexibilität

für die Ausführung seiner vari-

aufwändig angefüllt und verdich-

tet werden. Sehr viel bequemer

und zeitsparender arbeitet BSH

(Foto: Mega Maschinenvertrieb)
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NordBau setzt die richtigen Signale
„Kurzfristig muss sich die
Bauwirtschaft auf ein
schwieriges Jahr 2009 ein-
stellen“, betont Dirk Iwer-
sen, Geschäftsführer der
Hallenbetriebe Neumün-
ster GmbH, und glaubt,
dass die Perspektiven für
die meist mittelständische
Branche – das ist natürlich
regional unterschiedlich –
in diesem Jahr allerhöch-
stens als durchwachsen zu
bezeichnen sind. 

„Mittelfristig – und darauf set-

zen wir – wird sich die Gesamt-

konjunktur aber sicherlich wie-

der stabilisieren und damit auch

die Baukonjunktur. Denn Bau-

etwa der gleichen Größenord-

nung ihre aktuellesten Expona-

te aus dem Baumaschinen- oder

Baustoffbereich vor. Dirk Iwer-

sen begründet diesen Erfolg: 

„Wir haben uns gemeinsam mit

den Ausstellern der NordBau in

den vergangenen Jahren zu einer

verschworenen Gemeinschaft

entwickelt. Der Zusammenhalt

ist enorm“, erläutert der Ge-

schäftsführer. „Die Aussteller

wissen, die NordBau ist ihre Mes-

se, es ist ihre Chance für erst-

klassige Kontakte und gute Ge-

schäfte.“

Neumünster stattfindet, die rich-

tigen Signale setzen. Denn trotz

der derzeitigen allgemeinen

schwierigen Wirtschaftssituati-

on sei Nordeuropas größte

Baufachmesse wiederum aus-

gebucht. Rund 900 Aussteller

aus 15 Ländern werden sich auf

etwa 20.000 Quadratmetern Hal-

lenflächen und auf einem Frei-

gelände von ca. 63.000 Qua-

dratmetern präsentieren.

„Die Messe hat es auch in die-

sem Jahr wieder frühzeitig ge-

schafft, ein sehr umfangreiches

und attraktives Programm auf die

Beine zu stellen“, sagt Iwersen

nicht ohne Stolz. So stellen fast

alle traditionellen Aussteller in

aufgaben gibt es reichlich“,

meint Iwersen und verdeutlicht:

„Schließlich ist der Investitions-

stau im kommunalen Straßen-

bau bundesweit mit 30 Milliar-

den Euro am größten – und zwar

klar vor dem Nachholbedarf in

den Bereichen Schulen und

Sportstätten mit 5,6 bezie-

hungsweise 4,4 Milliarden Euro.“

„Wichtig ist, dass wir alle auch

in der Zeit der Wirtschaftskrise

den Kopf nicht in den Sand

stecken und auf bessere Zeiten

hoffen“, so der Geschäftsführer

weiter. Hier werde die NordBau

2009, die vom 10. bis 15. Sep-

tember auf dem Messegelände

in und um die Holstenhallen in

Ingenieurbiologie – Sicherung und Begrünung
Die Gesellschaft für Ingeni-
eurbiologie veranstaltet die-
ses Jahr eine eintägige klei-
ne Tagung zum Thema „In-
genieurbiologie – Siche-
rungs und Begrünung
technogener Standorte“. 

Die Festlegung und Sicherung von

Eine Anmeldung muss bis

zum 21. August erfolgen un-

ter der Telefonnummer 0241

– 77 227, Fax 0241 71057, E-

Mail: info@ingenieurbiolo-

gie.com. Weitere Informa-

tionen auch unter www.in-

genieurbiologie.com

Sicht des Umweltschutzes und der

Umweltvorsorge behandelt. Die

Tagung findet am 3. September

2009 in Remscheid im Verwal-

tungsgebäude der ThyssenKrupp

Gerlach GmbH statt --- mit einer

anschließenden Exkursion auf ver-

schiedenen betriebseigenen

Flächen. 

technogenen Substraten wie Bau-

schutt, Schlacken, Aschen, Ber-

gematerial und Kohlen, Müll und

Schlämme stellt für die Ingeni-

eurbiologie eine Herausforderung

dar. Neben den verschiedenen

Beispielen aus der Praxis wird

aber auch die Problematik von Alt-

lasten geprägter Standorte aus der
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Weltpremiere für den Fuso Canter Euro 5
Runter mit Kraft-
stoffverbrauch,
Emissionen und
Gewicht, rauf mit
Wirtschaftlichkeit,
Umweltfreundlich-
keit und Nutzlast –
die neue Generati-
on des Kompakt-
Lkw Fuso Canter
überzeugt auf allen
Ebenen. Der Canter
zählt zu den heim-
lichen Champions,
manchem Wett -
bewerber ist er so-
gar unheimlich: 

Mit weltweit 144 000

Einheiten im vergan-

genen Jahr ist er zwi-

schen 3,5 und 7,5 t

zulässigem Gesamt-

gewicht der Weltbest-

seller seiner Klasse,

auf allen Kontinenten

unterwegs und der

meistgebaute Lkw im

Daimler-Konzern.

Die europäische Vari-

ante des Verkaufs-

schlagers fährt jetzt

technisch an die Spit-

ze: Hier profitiert der

Canter weltweit zuerst von einer neuen Mo-

tor- und Getriebe generation. Mit ihr ist der

Canter Euro 5 sauber wie nie zuvor, Nutzlast-

Champion im 7,5-t-Segment und mit niedri-

gem Kraftstoffverbrauch ein echtes

Wirtschafts wunder. Damit passt der Fuso

Canter perfekt in eine Zeit, in der Fuhrparks

mehr denn je auf robuste und wirtschaftli-

che Lösungen setzen.

Weniger ist mehr: Hubraum runter,
Wirtschaftlichkeit rauf

Von Downsizing sprechen viele, beim Fuso

Canter wird es praktiziert: Im Mittelpunkt der

Weiterentwicklung des Canter steht der rund-

um neu entwickelte Antriebstrang. Ein Vier-

zylinder-Dieselmotor mit 3,0 l Hubraum er-

setzt die beiden bisherigen Motoren mit 3,0 l

und 4,9 l Hubvolumen. Die europäische Vari-

ante des Canter, gefertigt in Portugal, ist da-

hubiger Auslegung

(Bohrung x Hub

95,8  x  104 mm), zwei

oben liegenden Nocken-

wellen, vier Ventilen pro

Zylinder, Turbolader mit

variabler Turbinengeo-

metrie und Common-

Rail-Einspritzung fahren

sie technisch vielen

Wettbewerbern davon.

Die Entwicklungs-Inge-

nieure von Mitsubishi

Fuso in Japan haben so-

wohl die Motoren als

auch deren Peripherie

perfekt an die hohen An-

forderungen eines

Leicht-Lkw angepasst:

Das maximale Drehmo-

ment des Triebwerks

steht in allen Leistungs-

varianten bereits bei

niedrigen Drehzahlen

und über einem breiten

Bereich zur Verfügung.

Durchweg liegen 90 Pro-

zent der Nenn leistung

schon bei rund 2500

Umdrehungen an – das

bedeutet in der Praxis

hohe Durchzugskraft

und ein entspanntes,

schaltarmes sowie ver-

brauchsgünstiges Fahren. Nicht zuletzt über-

zeugt der neue Motor in allen Leistungsstufen

durch spontanes Ansprechverhalten. Die stra-

pazierfähige Kupplung entspricht dem bishe-

rigen Modell, die effektive Kühlung wurde

nochmals verstärkt, die serienmäßige Motor-

bremse optimiert.

Fuso Canter ab Frühjahr 2010 
mit EEV-Motoren verfügbar

Der Fuso Canter wird ab dem Frühjar 2010

mit EEV-Motoren erhältlich sein. Gegenüber

den schon strengen Euro-5-Grenzwerten ga-

rantiert der EEV-Standard eine weitere Sen-

kung der Partikelemission um rund ein Drit-

tel. Damit ist der Fuso Canter bestens auch

für verschärfte Umweltauflagen gerüstet. 

Kompakt aber oho: lange Lebens-
dauer, umfassender Service

mit weltweiter Vorreiter: Auf anderen Konti-

nenten erfolgt der Wechsel erst später.

Die neuen Motoren decken das gesamte Spek-

trum des Canter von 3,5 bis 7,5 t Gesamtge-

wicht ab. Als erster Lkw seiner Gewichtsklas-

se setzt der Canter damit konsequent auf ei-

ne durchgehend kompakte Motorisierung. Das

neue Triebwerk hat echte Klasse: Angeboten

in drei Leistungsstufen, überzeugt es durch

hohes  Drehmoment bereits bei niedrigen

Drehzahlen, souveräne Leistungsentfaltung,

Sparsamkeit sowie Umweltfreundlichkeit. Die

Motoren sind als schadstoffarm nach Abgas-

stufe Euro 5 eingestuft. (EEV ab Frühjahr 2010

für alle Motoren)

Vor allem die Einstiegsmotorisierung übertrifft

mit ihrer Performance den bisherigen Basis-

motor deutlich. Plattform der neuen Trieb-

werke ist eine moderne Konstruktion: Mit lang-

(Foto: Claudia-Regine Soll)
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Keine Angst vor kleinem Hubraum: Die Mo-

torlebensdauer wird mit mindestens 300 000

km prognostiziert. Die Wartungsintervalle be-

tragen praxisgerechte 30 000 km. Bei den ty-

pischen Einsätzen des Canter bedeutet dies

in der Regel nur einen ein zigen Werkstatt-

aufenthalt pro Jahr. Dank verringerter War-

tungsumfänge fallen die Kosten außerdem

deutlich geringer aus – sie liegen auf den er-

sten 120 000 km rund 20 % niedriger als bis-

her. Vertrauen in die Technik belegt die Lang-

zeitgarantie von drei Jahren/100 000 km. 

Saubere Sache dank Partikelfilter: Ab-
gasreinigung serienmäßig mit AGR

Da der Canter vorwiegend auf kurzen und

mittleren Strecken, vielfach in Ballungsräu-

men und somit in emissionsempfindlichen

Gebieten unterwegs ist, investierten die In-

genieure zur Entlastung der Umwelt hohen

Entwicklungs aufwand in die Abgasreinigung.

Alle Motorvarianten verfügen über einen ge-

schlossenen und wartungsfreien Dieselpar-

tikelfilter. In den beiden unteren Leistungs-

stand von AdBlue hin. Ein großes Plus der

Doppelstrategie aus AGR und SCR: Jeder

Fuhrpark kann ganz nach Interesse und ei-

gener Infrastruktur den passenden Fuso Can-

ter Euro 5 ordern.

Das neue Sechsganggetriebe: maxi-
male Leistung bei minimalem Gewicht

Maximale Leistung bei minimalem Gewicht

– das gilt generell für den Canter und spe-

ziell für das neue Sechsgang-Schaltgetrie-

be im Fuso Canter Euro 5. Erstmals verfügen

alle Modelle der Baureihe über sechs Gänge.

Das neue Getriebe wiegt mit 72 kg exakt 29

kg weniger als das Vorgängeraggregat und

sogar 7 kg weniger als das Fünfganggetriebe,

das bisher ebenfalls zum Einsatz kam. Auf-

grund des geänderten Schaltschemas liegen

sich Anfahr gang und zweite Schaltstufe jetzt

direkt gegenüber, das erleichtert einen

schnellen Start. Gleichzeitig arbeitet die

Schaltung leichtgängig und präzise. Das

neue Getriebe ermöglicht darüber hinaus un-

terschiedliche Nebenabtriebe.

stufen reinigt eine Kombination von ge kühlter

Abgasrückführung (AGR), Oxidationskataly-

sator und Partikelfilter die Abgase.

Neu: BlueTec im Fuso – 
beim Canter mit 129 kW (175 PS)

Erstmalig in der Geschichte Fusos kommt in

der leistungsstärksten Ausführung zusätz-

lich die BlueTec-Technik mit AdBlue hinzu.

Somit verfügt der Canter mit 129 kW (175 PS)

über die zurzeit fortschrittlichste Abgasrei-

nigung. BlueTec kommt bereits in vielen Mo-

dellen aus dem Hause Daimler zum Einsatz.

Durch Eindüsung von AdBlue in den Abgas-

strom werden die giftigen Stick oxide des Ab-

gases im nachgeschalteten Oxidationska-

talysator in harmlosen Stickstoff und Was-

serdampf verwandelt. Der AdBlue-Verbrauch

beträgt je nach Einsatz nur etwa ein Hun-

dertstel des Kraftstoffverbrauchs. Der Vor-

rat von 12 l AdBlue in einem separaten Tank

reicht daher für bis zu 8000 km Fahrtstrecke.

Eine Anzeige in der Instrumententafel weist

den Fahrer jederzeit auf den aktuellen Füll-

Kennwort: new holland
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Tennenplatz-Pflegegerät „Stonex OSB16.01“
Tennenplatz-Pflegegerät
„Stonex OSB16.01“ --- ein
Alternativ-Konzept für das
Brechen der  Verschleiß-
schicht und für die Ten-
nenplatz-Dauerpflege

Das massiv gebaute Tennen-

platz-Pflegegerät wurde für

zwei Arbeitsgänge ausgelegt,

und zwar für das Brechen

selbst äußerst stark verfestig-

ter Verschleißschichten und

(ohne Umbau) für die Dauer-

pflege der Tennenflächen.

Der Vorbrecher dient dem Auf-

reißen der Verschleißschicht für

die Dauerpflege. Ausgerüstet ist

er mit einem Messerbalken und

einem Doppel-Zinkenbalken. Sie

sind zusammen oder unabhängig

voneinander verstellbar und ein-

zeln oder gemeinsam einsetzbar.

Die Höhenverstellung erfolgt stu-

fenlos mittels Verstellspindeln.

Bei der Brecherwalze handelt es

sich um eine zapfwellengetriebe-

ne, liegende Messerwalze mit

hartmetall-bestückten Brecher-

messern. Die Arbeitstiefe beträgt

bis zu 50 mm. Der Egalisier-

balken besteht aus einem stu-

fenlos höhenverstellbaren

Tragbalken, der mit einer 120

mm hohen Verschleißschiene

versehen ist. Der Neigungs-

winkel der Schiene ist stufen-

los verstellbar. Die Gitterwal-

ze mit 260 mm Durchmesser

ist stufenlos höhenverstellbar

und mit einem einstellbaren

Abstreifbesen versehen und

dient u.a. der Arbeitstiefen-

Einstellung.  Die Glattwalze ist

in der Höhe frei beweglich und

verfestigt in jeder Position den Un-

tergrund. Beim Brechen einer

stark verfestigten Verschleiß-

schicht kann sie durch Hochhän-

gen den Auflagedruck der Bre-

chermesser erhöhen.

(Foto: Stonex GmbH)

Minikonferenz - Schwimmteiche
Vom 29. September bis 2.
Oktober dieses Jahres fin-
det in Meran der 5. Interna-
tionale Schwimmteichkon-
gress statt. 

Einen Tag zuvor, am Montag, dem

28. September, ist die südtiroler

Stadt bereits Treffpunkt für

Schwimmteich-Experten und In-

teressierte aus der Tourismus-

Branche bei der Minikonferenz -

Schwimmteiche im öffentlichen

und halböffentlichen Bereich - ein

Erfahrungsaustausch Im Meraner

Kurhaus treffen sich dazu um 15

Uhr die Fachleute für Tourismus

und Naturbäder zu einem round

table Gespräch mit Minivorträgen.

Die Veranstaltung wendet sich an

Hoteliers, Ferien-Anbieter im länd-

lichen Raum, Campingplatzbesit-

zer und Gemeinden mit touristi-

schem Schwerpunkt aus Südtirol,

Italien, der angrenzenden Schweiz

und Österreich sowie aus dem

süddeutschen Raum. Konferenz-

sprachen sind Italienisch und

Deutsch.

Einführung und Moderation hat

die bekannte italienische Garten-

architektin und Schwimmteich-

Planerin Anja Werner übernom-

men. Minivorträge gibt es vom

Bürgermeister der Gemeinde Mon-

classico, wo einer der ersten ita-

lienischen öffentlichen Schwimm-

teiche besteht, ein Hotelier be-

richtet über seine Erfahrungen mit

einem Hotel-Schwimmteich und

eine Vertreterin vom Gesundheit-

samt Bozen, die sich speziell um

die Schwimmteiche kümmert, be-

schreibt ihre Erfahrungen mit den

neuen Badeanlagen.

Im Anschluß an die Minikonferenz,

gegen 17.30 Uhr, gibt es einen of-

fiziellen Rundgang über das Mes-

segelände des Internationalen

Schwimmteichkongresses, ge-

wissermaßen ein Schnupperbe-

such der Fachleute am Vorabend

der Eröffnung der internationalen

Veranstaltung.
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Besuch der Bundeskanzlerin bei di.hako
Am Mittwoch, 22. Juli 2009,
besuchte die Bundeskanz-
lerin Frau Dr. Angela Mer-
kel auf Einladung und In-
itiative der Bundesarbeits-
gemeinschaft Integrations-
unternehmen im Rahmen
ihrer aktuellen Wirt-
schaftsreise (übrigens als
einziges Unternehmen in
Schleswig-Holstein) die im
Gewerbepark Socialtec in
Trappenkamp ansässigen
Integrationsunternehmen
di.hako.

Der Gewerbepark steht für Inno-

vation, Technologie und Sozia-

les. Hier sind die von den Hako-

Werken und der Gruppe Nord-

deutsche Gesellschaft für Dia-

konie (NGD-Gruppe) gegründeten

Integrationsunternehmen di.ha-

ko.dip, di.hako.tec und di.ha-

ko.log angesiedelt, sowie das Ha-

ko-Technologie-zentrum Rotati-

onssintern Trappenkamp. Bereits

2000 begann die Zusammenar-

beit zwischen der NGD-Gruppe

und den Hako Werken mit der

Gründung des zukunftsweisen-

den Integrationsunternehmen

di.hako.dip.´ 

Die NGD-Gruppe bietet in den Be-

reichen Berufsvorbereitung, Aus-

bildung, Kuren, Erholung, Hilfen

für Senioren, Hilfen für behinder-

te Menschen, für Suchtkranke und

psychisch Kranke sowie für Kin-

der, Jugendliche und Heranwach-

sende in ganz Schleswig-Holstein

seine Dienstleistungen an. 

Die Hako-Gruppe produziert und

vertreibt weltweit professionelle

Reinigungstechnik. Das Werk

Trappenkamp ist eine von vier

Produktionsstätten der Hako-

Werke in Deutschland. Inzwi-

schen wurden zwei weitere Inte-

grationsunternehmen, di.ha-

ko.tec (2003) und di.hako.log

(2007) nach dem Schwerbehin-

dertenrecht (gem. § 132 ff., So-

Es werden Arbeitsplätze für be-

hinderte Menschen und soziale

Randgruppen geschaffen, die Öf-

fentliche Hand wird entlastet, da

aus Leistungsempfängern Lei-

stungsträger werden und nicht

zuletzt bleibt die Produktion in

Deutschland, zu wettbewerbs-

fähigen Preisen. Nach Abschluss

der Aufbauphase sollen in den

zialgesetzbuch IX), gemeinsam

aufgebaut. “Die NGD-Gruppe hat

gerade in der Zusammenarbeit

mit den Hako-Werken gute Er-

fahrungen gesammelt. Integrati-

onsunternehmen bieten sowohl

für Menschen mit Behinderun-

gen als auch für Wirtschaftsun-

ternehmen Vorteile“, so Haupt-

geschäftsführer Georg Kallsen. 

„Das Integrationsunternehmen

di.hako.tec hebt sich von den an-

deren Integrationsunternehmen

dadurch ab, dass wir uns wirk-

lich im Hightech-Bereich bewe-

gen, d.h. wir haben hier compu-

tergesteuerte Maschinen im Ein-

satz, die hochkompliziert sind

und keine einfachen Drehma-

schinen“ , betonte Ernst-Jürgen

Gehrke, Hako-Geschäftsführer. 

Georg Kallsen und Ernst-Jürgen

Gehrke sind vom Erfolg der Inte-

grationsunternehmen überzeugt

wenn die Professionalität eines

Wirtschaftsunternehmens und

die eines sozialen Dienstlei-

stungsunternehmens zusam-

mengebracht werden. Insbeson-

dere dann ist ein erfolgreicher

Aufbau und Betrieb eines Inte-

grationsunternehmens möglich.

drei Integrationsunternehmen cir-

ca 100 Mitarbeiter/-innen, davon

circa 70 mit einer Behinderung ar-

beiten. Das Integrationsamt

Schleswig-Holstein fördert das Pro-

jekt mit 2,0 Mio. €. Diese Mittel

stammen aus der Ausgleichsaus-

gabe, die von Arbeitgebern ent-

richtet wird, die keine schwerbe-

hinderten Menschen beschäftigen.

Sie begrüßten die Kanzlerin (von links): Anton Senner, Bundesarbeitsgemeinschaft Integrationsunternehmen Franz Thönnes, MdB
(SPD) Dr. Jörn Biel, Landes-Wirtschaftsminister (CDU) Gero Storjohann, MdB (CDU) Peter Speckhahn-Hass, Geschäftsführer di.ha-
ko Ernst-Jürgen Gehrke, Geschäftsführer Hako-Werke GmbH Georg Kallsen, Hauptgeschäftsführer NGD Gruppe (Gruppe Nord-
deutsche Gesellschaft für Diakonie) (Foto: Hako-Werke GmbH)

Kennwort: wörmann-anhänger
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Gemeinsam mit
ihren Fördermit-
gliedern, der Firma
Garten-Licht und
der ACO Gruppe,
zeigen die Exper-
ten für Garten und
Landschaft auf der
Fachmesse in den
Holstenhallen
Neumünster, wie
Gärten mithilfe
von Beleuchtung
und Ton in der
Dunkelheit zu er-
hellenden Erleb-
nisräumen wer-
den. Den Anfang
macht eine Fach-
tagung zum Thema
„Faszination Gar-
ten bei Nacht“.

Wer Landschaftsgärt-

ner ausschließlich mit

Blumen und Pflanzen

in Verbindung bringt, der irrt:

Möchte man diesen Beruf er-

greifen, sollte man nicht nur den

häufig zitierten grünen Daumen

mitbringen, sondern auch eine

Affinität für Maurerkellen und

Elektrokabel. Denn Landschafts-

gärtner sorgen nicht nur für an-

sprechendes Grün in gärtnerisch

geprägten Anlagen, sondern le-

gen außerdem Wege und Terras-

sen an, bauen Mauern und

Schwimmteiche, sorgen für eine

gut funktionierende Entwässe-

rung und runden die gestalteten

grünen Oasen mit einer stim-

mungsvollen Beleuchtung ab.

Somit ist der Garten- und Land-

schaftsbau auf der Nordbau in

Neumünster goldrichtig. Vom 10.

Bis zum 15. September informie-

ren die anerkannten Experten für

Garten und Landschaft auf Nor-

deuropas größter Baufachmesse

über das komplette bautechni-

sche Tätigkeitsspektrum ihres

Berufszweiges. 

Sprachrohr und Repräsentant der

Zunft ist der Fachverband Garten-

, Landschafts- und Sportplatzbau

Schleswig-Holstein (FGL S.-H.),

in dem 101 qualifizierte GaLaBau-

Betriebe organisiert sind. An sei-

nem Stand Nummer 215 in Halle

2 möchte der Verband seine ge-

samte Zielgruppe ansprechen.

Diese umfasst die Öffentliche

Hand und die Wohnungswirt-

schaft ebenso, wie Architekten

und Privatkunden. „Gerade in der

Wirtschaftskrise sind private Auf-

traggeber für den Garten- und

Landschaftsbau von großer Be-

deutung“, erklärt Achim Meier-

ewert, Geschäftsführer des FGL

S.-H. „Viele Haushalte sparen in

diesen Zeiten an Ausgaben für

kurzfristige Unternehmungen wie

zum Beispiel Reisen. Stattdes-

sen investieren sie das Geld lie-

ber in die Wertsteigerung ihrer

Immobilien und somit vielfach

auch in ihre Gärten. Dieser Trend

führt dazu, dass unsere Branche

die Krise bisher kaum zu spüren

bekommen hat.“

Grünes Licht also für die Land-

schaftsgärtner. Und eben dieses

ist auch ihr Schwerpunkt auf der

Nordbau 2009. Unterstützt wird

der FGL S.-H. hierbei von zwei sei-

ner Fördermitglieder, der ACO

Gruppe mit Hauptsitz in Büdels-

dorf und der Firma Garten-Licht

aus dem niedersächsischen Vis-

bek. „Durch unseren gemeinsa-

men Messeauftritt haben wir die

entsprechende Kompetenz zum

Thema Licht im Garten an einem

Stand“, so Achim Meierewert.

„ACO und Garten-Licht liefern in-

novative und qualitativ hoch-

wertige Beleuchtungssysteme

und wir Landschaftsgärtner set-

zen die Lösungen in Grünanla-

gen um.“ 

Am Eröffnungstag der Nordbau

am Donnerstag, den 10. Sep-

tember 2009 von 15:00 bis 17:00

Uhr laden der FGL S.-H., die ACO

Gruppe und die Firma Garten-

Licht im Tagungsraun im Foyer

der Halle 1 zu einem Fachvortrag

mit dem Titel „Faszination Gar-

ten bei Nacht – neue Möglich-

keiten mit Licht und Ton“ ein. Die

Referenten  Michael Möllenbeck,

Gartenbautechniker und Licht-

berater bei Garten-Licht, und An-

ja Sievers von der ACO Tiefbau

Vertrieb GmbH erläutern dem Pu-

blikum, wie Gartenarchitektur im

Dunkeln erlebbar gemacht wer-

den kann. Präsentiert werden in-

novative Lichttechniken, fach-

kundige Tipps zur Auswahl der

zu beleuchtenden Motive sowie

Fachverband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Schleswig-Holstein
bringt auf der NordBau Licht ins Dunkel

(Foto: Fachverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V.)
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zu den jeweils passenden Leuch-

ten, sowie  stimmungsvolle Licht-

lösungen, die auch der Sicher-

heit und Orientierung dienen.

Des Weiteren behandeln die

Fachleute das Thema "Romantik

pur durch Licht und Schatten“

und zeigen neuartige Produkte

wie ein Hightec-Outdoor-System,

das Licht und Musik vereint. In

diesem werden original Moon-

light Leuchten mit einem inte-

grierten Lautsprecher-System

ausgestattet, das IT-gestützt aus

der Ferne gesteuert werden kann. 

Arne Ingmar Johannsen, Vorsit-

zender des FGL S.-H., eröffnet

den Vortrag mit einer Begrüßung.

„Wir haben das Thema Licht in

Hinblick auf die kommenden

dunklen Jahreszeiten gewählt“,

erläutert Johannsen. „Viele

Außenanlagen liegen dann

abends und nachts vollkommen

im Dunkeln. Dabei können Gär-

ten durch fachlich inszenierte Be-

leuchtung auch in der dunklen

Jahreszeit wunderbar erlebbar

gemacht werden. Stimmig und

stimmungsvoll erleuchtete Gär-

ten werden durch den Blick

durchs Fenster im Winter quasi

zu einer Erweiterung des Wohn-

zimmers.“ 

Auch an ihrem Gemeinschafts-

stand auf der Nordbau präsen-

tieren der FGL S.-H., ACO und Gar-

ten-Licht weitere Produkte zum

Thema Beleuchtung, aber auch

darüber hinaus. So zeigt ACO

Tiefbau zum Beispiel die von

dem Unternehmen entwickelten

„Eyeleds“. 

Dieses sind Kunststoffroste für

ACO DRAIN Entwässerungsrinnen

mit installierten LED-Punkten, die

bei der Gestaltung von Freif-

lächen glanzvolle Akzente set-

zen. Außerdem können sich die

Messebesucher bei ACO Tiefbau

unter anderem über Schachtab-

deckungen und Entwässerungs-

rinnen und im Bereich ACO Hoch-

bau über beleuchtete Duschrin-

nen sowie Schuhabstreifer in-

formieren. Die Firma Garten-Licht

hält ein breites Sortiment an en-

ergiesparenden, langlebigen

LED-Leuchten und einen neu ent-

wickelten LED-Projektor bereit,

der mit nur 7,5 Watt bis zu 400

Lichtpunkte versorgt. Ebenfalls

präsentiert werden das variable

Gartenstrahlersystem "Profes-

sional" und das  neue, IT-ge-

stützte  MOONLIGHT-Licht+So-

und-System für innen und außen.



Kennwort: ausschreibungen

Bei einem so weitläufigen
Gelände wie dem Flugha-
fen Kindel bei Eisenach fällt
es schwer  alle wichtigen
Neuheit aufzuspüren. Hilf-
reich ist deshalb das Neu-
heiten-Schaufenster, zu
dem Aussteller rund 150 Ex-
ponate angemeldet hatten.
Eine Fachjury hat sie ge-
prüft und bewertet. Her-
ausgekommen sind sechs
Gold- und zehn Silberme-
daillen für unterschiedlich-
ste Produkte vom Schlep-
per bis zur Heckenschere.
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Angaben von Fendt  einen we-

sentlichen höheren Wirkungs-

grad als Hydrostaten auf. Den

Vario 200 hat Fendt speziell für

den kommunalen Einsatz konzi-

piert. Hier übernimmt das Fahr-

zeug Aufgaben in der Grün-

flächenpflege und im Winter-

dienst. Mit einer Breite von 1,07

Meter in der kleinsten Variante

kann er auch auf Geh- und Rad-

wegen fahren. Das stufenlose Va-

rio-Getriebe ermöglicht dabei ei-

ne optimale Geschwindigkeits-

anpassung von 20 Meter bis 40

Kilometer in der Stunde. Die

km/h sollen möglich sein. Wie-

denmann bietet die Snowmaster-

Schilde in unterschiedlichen Brei-

ten speziell für Kleintraktoren an,

die damit durch die höhere Ge-

schwindigkeit effizienter räumen

können.

Genau hingehört hat Roth Motor-

geräte (Pleidelsheim) bei Green-

keepern. Wenn es um das Aerifi-

ziern geht, ist die Wahl der rich-

tigen Tines ein besonderes Kapi-

tel. Bisweilen sind mehrere

Wechsel am Tag unumgänglich.

Ob Austausch oder Ersatz de-

fekter Tines, das Ein- und Aus-

bauen kostet Zeit. Da schafft Toro

mit seinem neuen QuickChange-

System Abhilfe. Es besteht aus

einem Aufnahmerahmen, Hülsen

und einem Spezialwerkzeug, den

QuickChange-Stab. Mit dem Stab

lassen sich die mit den Hülsen

eingesetzten Tines einfach lösen

oder arretieren. Toro bietet die

Aufnahmerahmen für drei oder

vier Tines für die Toro ProCore Mo-

delle 648, 864 und 1298.

In dem Macalac 8MCR sah die

zwischen 70 und 110 PS hat. Aus-

führlich stellten wir den Preisträ-

ger schon in der vorigen Ausga-

be vor.

Bei Massey Ferguson war es die

Ad-Blue-Technik der Motoren bei

den Standardschleppern, die

überzeugte. Ein Zusatz, der dem

Diesel beigemischt wird, nutzt

den Sprit besser aus und sorgt

für eine sauberere Verbrennung.

Eine Tatsache, die gerade im

kommunalen Einsatz zählt, zu

dem immer häufiger Schlepper

zum Einsatz kommen. 

Dass pfiffige Neuerungen oft im

Detail liegen beweist Wieden-

mann (Rammingen) mit seinem

neuen Schneeräumschild Snow-

master. Es ist in der Längsrich-

tung zweigeteilt, wobei der unte-

re Bereich pendelnd gelagert ist.

Das bringt den Vorteil einer bes-

seren Bodenhaftung bei Un-

ebenheiten. Zudem werden Stöße

besser aufgefangen und gehen

nicht direkt auf den Schwenk-

mechanismus oder die Hydrau-

lik. Geschwindigkeiten bis zu 30

Fachthema: messe demopark

Sechzehn Medaillen
auf der demopark 
vergeben

Autor: Matthias Donners

Bei den Goldmedaillen gab es

gleich zwei Auszeichnungen für

namhafte Schlepperproduzenten.

Fendt (Marktoberdorf) hat seine

neuentwickelte 200 Vario-Reihe

mit einem stufenlosen  Getriebe

ausgestattet. Dieses weist nach

gleichmäßige Fahrweise ohne

Rucken schont empfindliche

Beläge, mit der entsprechenden

Bereifung  beispielsweise Ra-

senflächen. Den Fendt Vario 200

treibt ein neu konzipierter 3-Zy-

linder Motor an, der je nach Typ

(Foto: AGCO GmbH)

(Foto: Claudia-Regine Soll)



Kennwort: elektrotransporter
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Jury ein völlig neues Maschinen-

konzept verwirklicht, deshalb er-

hielt die Kreuzung zwischen Kom-

paktlader und Bagger ebenfalls

Gold. Mit einem Heckradius von

1,25 Meter und seinem dreieck-

förmigen Raupenfahrwerk fühlt

sich der 7-Tonnen-Bagger auf en-

gen Baustellen richtig wohl. Dort

verrichtet er mit seinen zehn ver-

schiedenen Anbaugeräten Ar-

beiten als Bagger, Lader oder

Stapler, für die sonst zwei Ma-

schinen nötig waren. Das Ma-

calac Active-Lock-Schnellwech-

selsystem gewährleistet das

schnelle Austauschen der An-

baugeräte. Dabei kann der An-

wender mit der speziellen Ma-

calac-Kinematik sehr dicht am

Fahrzeug arbeiten. Mehr zum

8MCR stand in der Ausgabe.

rie gespeist, reicht die Kraft für

etwa 5000 Quadratmeter.  Für

höhere Flächenleistungen lässt

sich der Elipse mit ein paar Hand-

griffen schnell auf den Hybrid-

status umstellen. Dann treibt ein

Benzinmotor über einen Genera-

tor die Motoren an. Den silber-

dekorierten handgeführten

Mäher vertreibt in Deutschland

TTC The Turf Care Company (Mün-

ster). Unter der Typenbezeich-

nung 122F ist der Eclipse auch

mit Floating-Aufhängung zu be-

kommen.

Eine Silbermedaille gab es für

Schweizer Präzisionstechnik. Die

Der Elektroantrieb war auch der

Grund für die Silbermedaille für

den E-Truck Minidumper von We-

ber Baumaschinen und Fahrzeu-

ge. Laut eigenen Angaben hat

das Unternehmen mit dem E-

Truck auf Anfragen von Anwen-

derseite reagiert. Bei Einsätzen

in Krankenhäusern, in Freizeit-

parks oder

auf Friedhö-

fen werde

Wert auf

geräuschar-

me Maschi-

nen gelegt.

Den E-Truck

liefert Weber

(Kreuztal) mit

vier oder

sechs 12-Volt

Gel-Akkus. Er

verfügt über Allradantrieb. Neben

der Mulde gibt es verschiedene

Anbaugeräte. Wahlweise mit Bat-

terie- oder Hybridantrieb können

Greenkeeper den Jacobsen Ec-

lipse 122 beim Mähen von Gre-

ens einsetzen. Werden die bei-

den Elektromotoren für den

Schneidzylinder über die Batte-

Einmal Gold und einmal

Silber gab es für Stihl

(Dieburg). Der Motor-

geräte-Hersteller rüstet

seine Profiheckensche-

ren HSA 65 und HSA85

nun mit der Lithium-Io-

nen AkkuTechnik aus.

Der voll geladene 36 Volt

Akku treibt die Scherenmesser

rund 45 Minuten an. Das Messer

der HSA 65 ist 57 Zentimeter lang

und einseitig geschliffen. Die HSA

85 hat ein 69 Zentimeter langes

Messer mit beidseitig geschärf-

ten Zähnen. Lei-

ses und abgas-

freies Arbeiten

sind „Gold“ wert. 

Die Silberme-

daille vergab die

Jury für den neu-

en Elektrostart

des  Freischnei-

ders FR 480 C-F.

Bei diesem Gerät

trägt der Anwen-

der den Motor

auf dem Rücken,

hat somit das

Gewicht nicht

mit den Armen

zu schleppen. Er

kann den Motor nun per Knopf-

druck am Multifunktionsgriff star-

ten. Das verbessert den Arbeits-

komfort, weil bei einem Neustart

nach kurzen Unterbrechungen

das Gerät nicht abgeschultert

werden muss.

Kennwort: dücker kbm 350

Mecalac (Foto: Claudia-Regine Soll)

(Foto: Trimmerstar AG)

(Foto: S
TIHL)
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Trimmerstar  AG (CH-Altbüron) be-

kam sie für den Trimmerstar 809.

Dabei handelt es sich um eine la-

sergesteuerte Abziehmaschine für

kleinere Flächen. Sie erleichtert die

Arbeit, da diese Aufgabe vielfach

noch sehr aufwändig von Hand

ausgeführt wird. Eine Arbeitskraft

soll mit dem Trimmerstar 809 et-

wa 250 Quadratmeter in der Stun-

de schaffen. Das Gerät ist für ver-

schiedene Materialien von Sand

bis Zement einsetz-

bar. Es arbeitet mit ei-

ner Genauigkeit von

plus/minus einem

Millimeter.

Zeitsparen beim An-

bau oder beim

Wechsel von Werk-

zeugen, darum geht

es bei zwei weiteren

ausgezeichneten

Neuheiten. Rev&Co heißt das

neue Schnell-Kupplungssystem

des Oleo-Mac Multimate (Emak,

Fellbach-Oeffingen). Eigentlich

nichts Neues, stellte auch die Jury

fest, allerdings dauert der Gerä-

tewechsel nur rund fünf Sekun-

den. Dann sind Hochentaster,

Freischneider, Trimmer, Blasgerät

oder Heckenschere an den leich-

ten 30 ccm-Motor angeflanscht.

Ein Tastendruck und eine leichte

Drehbewegung – fertig.

Fast so schnell lässt sich das

neue überfahrbare AutoConnec-

tZwischenachs-Mähwerk von

John Deere (Mannheim) an die

lungene Kombination von robu-

ster Schleppertechnik mit der

Vielseitigkeit. Der 50 PS starke

ICT 50 ist mit einer mechanischen

Frontzapfwelle auch für schwere

Anbaugeräte ausgestattet. Mit All-

radantrieb und der wählbaren

Vorder-, Hinter- oder Allradlen-

Verbrauch und die hohe

Streugenauigkeit in Ab-

hängigkeit von der Fahr-

geschwindigkeit lassen

sich durch die Computer-

steuerung noch optimie-

ren. Dazu zeichnet der Bor-

drechner Quantron-K Da-

ten zur ausgebrachten

Menge, zur Fahrstrecke

und Fahrgeschwindigkeit

sowie zur Ausbringungszeit auf.

Das kann hilfreich sein, wenn ein-

mal ein Nachweis der Leistung ge-

fordert wird. 

Gerade sitzen, wenn am Hang

gemäht wird, das erlaubt der Lip-

co JR-GT. Die Kabine des  20 PS

starken Träger-

fahrzeugs ist um

180 Grad drehbar

und lässt sich an

die Hangneigung

durch Verstellen

anpassen. Durch

die Gewichtsver-

lagerung dient sie

gleichzeitig als

Gegengewicht.

Die Maschine ist

für die Grün-

flächenpflege und

den Winterdienst im GaLaBau

oder in Kommunen gedacht. Gän-

Kommunaltraktoren der

3020 Baureihe anbringen.

Das  automatische Kupp-

lungssystem schließt nach

dem Überfahren mit den

Vorderrädern das Mähwerk

vollautomatsich an die

Zapfwelle an. Den Fahrer

entlastet dies umso deutli-

cher, je mehr Gerätewech-

sel er bewältigen muss.

Bleiben wir bei den Silber-

medaillen und den Abbau-

geräten. Fiedler (Putzkau)

hat eine neue Lösung für

die Laub- und Müllaufnahme auf

wassergebundenen Wegen ge-

funden. Ein kombiniertes Zinken

und Bürstensystem nimmt das

Material rein mechanisch auf,

Sand, Splitt oder Steinchen blei-

ben dabei liegen. Der gesam-

melte Abfall landet in einem Auf-

fangkasten und wird hier durch

eine Schnecke zerkleinert und zur

Absaugeinrichtung geführt. Das

Vorbaugerät FLA 1301 kann an al-

le Geräteträger oder Traktoren mit

Frontplatte oder Kupplungsdrei-

eck montiert werden. Die Ar-

beitsbreite beträgt 1,30 Meter,

über einen Seitenverschub lässt

sich das Geräte rechtsseitig um

40 Zentimeter verschieben, um

Hindernissen  auszuweichen. 

Computertechnik hat Rauch (Sinz-

heim) von seinen Düngerstreuern

auf den Winterdienst übertragen.

Eingesetzt wird sie bei den Axeo-

Streuern, die schon mit dem Axeo-

Streukonzept arbeiten. Ausge-

stattet mit der Wurfscheibe mit

acht Wurfflügeln und der speziel-

len CDA Dosier-und Aufgabe-

punktverstellung.  Der sparsamer

gige Anbaugeräte lassen sich ent-

sprechend anbringen. Laut Lipco

(Sasbach) sind Mäharbeiten bis

zu einer Neigung von 45 Grad kein

Problem.

Wendig und vielseitig sind die At-

tribute des neuen ICT 50 von Ise-

ki (Meerbusch). Die Auszeich-

nung gab es für die laut Jury ge-

kung kann der Kunde das Fahr-

zeug auf die jeweiligen Arbeits-

bedingungen abstimmen. Der ICT

50 bietet die Möglichkeit, vorne,

hinten und an beiden Seiten An-

baugeräte anschließen und im

Heckbereich verschiedene Behäl-

ter aufzusatteln. Vollausrüstung

für den Winterdienst oder den

Mäheinsatz am Straßenrand mit

Heckenschnitt ist somit durchaus

möglich.

Autor: Matthias Donners

ISEKI (Foto: Matthias Donners)

Fiedler (Foto: Matthias Donners)

John Deere (Foto: Matthias Donners)

LIPCO (Foto: Matthias Donners)

(Foto: RA
UCH)





Kennwort: baumstubbenfräsen Kennwort: köppl hydro athlet

Kennwort: honda freischneider Kennwort: kommtek scag

Kennwort: daimler unimog Kennwort: jcb midibagger
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demopark - Nachberichterstattung

Er ist individu-
eller ausrüstbar
als jedes Groß-
serienfahrzeug.
4 An- und Auf-
bauräume bie-
ten Ihnen schi-
er unendliche
Möglichkeiten.
Er ist gelän-
degängiger und
mit bis zu 90
km/h Höchst-
geschwindig-
keit auch schneller als jeder
Traktor. Und deutlich vielseiti-
ger als jeder Lkw. Als professio-
neller Geräteträger ab 7,5 t

zulässiges Gesamtgewicht bie-
tet der Unimog U 300/U 400/U
500 beispiellose Höchstleistun-
gen.

(Foto: Claudia-Regine Soll)

Mit den 8065
RTS (Reduced
Tail Swing) prä-
sentiert JCB ei-
nen neuen Midi-
bagger mit ver-
kürztem Heck-
schwenkradius.
Er ist sowohl für
Bauunterneh-
men als auch für
Mietparks inter-
essant. Aufbau-
end auf dem großen Erfolg des
8060 schreitet JCB mit dem Nach-
folgemodell 8065 in eine neue
Dimension des 6-Tonnen-Seg-
ments. Die Verbesserungen bei

dieser Maschine liegen beson-
ders in den Punkten: 
Handling, Wartungsfreundlich-
keit,  Arbeitsplatzgestaltung, 
Leistung und Vielseitigkeit.

(Foto: JCB Deutschland GmbH)

Die Honda Freischnei-
der stellen eine sen-
sationelle Weltneu-
heit dar, denn die
Micro-4-Takt-Motoren
in handgeführten Mo-
torgeräten zeichnen
sich durch besonders
hohe Umweltverträg-
lichkeit bei einem ho-
hen Maß an Wirt-
schaftlichkeit aus. Sie
sind klein, kompakt,

SWZ - der vollhydrauli-
sche mit zwei axialkolben
Pumpen - Dank seiner
zwei Axialkolbenpumpen
ist der SCAG SWZ seit
über zwei Jahrzehnten
100% Zero Turn fähig.
SCAG ist der Urvater, so-
wie Inhaber vieler Paten-
te rund um diese Sy-
stemtechnik. Der STHM
ist einer der besten Ra-
senmäher die es gibt.

HAFERA ist Ihr
Lieferant für
Stubbenfräsen,
Hacker, Recyc-
linganlagen so-
wie Ersatz und
Verschleißteile.
Ersatzteilbe-
schaffung inner-
halb von 48
Stunden aus
England. Die
Baumstubben-

Der Hydro Ath-
let ist das
Kraftpaket un-
ter den Zwei-
rad-Traktoren.
Ausgestattet
mit leistungs-
starken Moto-
ren und dem
variablen hy-
draulischen
Antrieb, mei-

Daimler UNIMOG

Honda Freischneider

Hafera Baumstubbenfräsen

KommTek - SCAG Mähsysteme

Köppl Hydro Athlet

JCB Midibagger

(Foto: Claudia-Regine Soll)

(Foto: Claudia-Regine Soll)
(Foto: Claudia-Regine Soll)

(Foto: Claudia-Regine Soll)

fräse Model 2900 Track ist ideal
für raues und unebenes Terrain.

Neu! Jetzt mit wassergekühltem
90 PS Kubota Diesel Motor!

stert er auch die härtesten An-
forderungen. Das Modell HA
1422 ist neu mit Benzinmotor, 4-

Takt OHV, 2 Zylinder, Zyklon-
luftfilter, 16,4/22, 260 kg, elek-
tr. Anlasser.

leicht und in jedem Neigungs- winkel lauffähig. Aus diesem Grund baut SCAG auch weiterhin diesen Klassiker.



Kennwort: systemhallen
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Entwicklung urbaner Fließgewässer

Urbane Gebiete, sind welt-
weit Gegenstand von Ent-
wicklungsaktivitäten. Die
städtische Bevölkerung fin-
det am Fließgewässer Mög-
lichkeiten der Erholung, Na-
turerfahrung, Kommunika-
tion mit anderen Besuchern
sowie eine starke Identifi-
kation mit ihrer Heimat. 

Das Merkblatt will Gewässer zur

städtebaulichen Chance werden

lassen und Möglichkeiten auf-

zeigen, wie man auch den Be-

langen der Gewässerökologie un-

ter meist räumlich beengten und

anthropogen geprägten Bedin-

gungen gerecht werden kann.

Gleichzeitig soll der Dialog mit

dem Bürger gefördert werden.

Die mehrjährige Beschäftigung

mit der Themenstellung fand ihr

Ergebnis in dem im Jahr 2000

veröffentlichten Merkblatt DVWK-

M 252/2000 „Gestaltung und

Pflege von Wasserläufen in ur-

Wasserwirtschaft und der Land-

schaftsgestaltung als auch an

den Städtebauer, Stadtplaner,

Architekten, sowie an alle Grup-

pen, die sich der Aufgabe wid-

men, in Siedlungsgebieten die

dort lebenden Menschen zu Ak-

tivitäten am und mit dem Was-

ser anzuregen.

welches in zwei Teile unterteilt

ist. Teil 1 beschreibt Grundlagen

für die Gewässerentwicklung im

urbanen Raum und stellt Planung

und Umsetzung als Prozess sich

gegenseitig beeinflussender Nut-

zungen dar. Teil 2 schildert als

Handbuch Maßnahmen zur Ent-

wicklung urbaner Fließgewässer

und verdeutlicht diese an Bei-

spielen. 

Das vorliegende Merkblatt rich-

tet sich vor allem an diejenigen,

denen Ausbau, Unterhaltung und

Gestaltung der Fließgewässer in

urbanen Gebieten obliegt. Sie ha-

ben die anspruchsvolle und ver-

antwortungsvolle Aufgabe, die

Gewässer als natürliche Ökosy-

steme auch im städtischen Um-

feld zu pflegen, wie auch die po-

sitiven Wirkungen eines Wasser-

laufes für die Bewohner zu er-

halten bzw. zu entwickeln.

Daher wendet sich das Merkblatt

sowohl an den Fachmann der

banen Gebieten“ mit der Kern-

aussage, dass die ökologischen

Belange der Fließgewässer in ur-

banen Gebieten nicht isoliert,

sondern nur im Zusammenhang

mit dem Hochwasserschutz und

der Vorflutfunktion für Nieder-

schlagswasser und Mischwasser

sowie den ökonomischen und so-

zialen Belangen der Bewohner

und Nutzer behandelt werden

können. 

Mit dem Inkrafttreten der EG-

Wasserrahmenrichtlinie wurde

es notwendig, neue Gesichts-

punkte, wie der mögliche Son-

derstatus „erheblich veränderter

Wasserkörper“, der kombinierte

Ansatz aus Emission und Immis-

sion sowie die neue Stellung der

Öffentlichkeitsbeteilung und so-

zioökonomischer Abwägungs-

prozesse im Planungsablauf dar-

zustellen. Dies erforderte eine

Überarbeitung des Merkblattes

DVWK-M 252 zu dem hiermit vor-

gelegten Merkblatt DWA-M 609,

Kennwort: tuchel

Kennwort: tennenplatzpflege

Teil 1: Grundlagen, Planung und Umsetzung 

Juni 2009, 56 Seiten, ISBN

978-3-941089-64-8, Laden-

preis: 55,00 Euro, fördernde

DWA-Mitglieder: 44,00 Euro 

Herausgeber und Vertrieb

DWA Deutsche Vereinigung

für Wasserwirtschaft, Abwas-

ser und Abfall e.V., Theodor-

Heuss-Allee 17, 53773 Hennef,

Tel. 02242/872-333, Fax:

02242/872-100, E-Mail: kun-

denzentrum@dwa.de, DWA-

Shop: www.dwa.de/shop
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Der neue Bau HL von Wörmann
Mit dem neuen Bau HL hat Wörmann
ein innovatives Multitalent speziell
für den Hoch-,Tief- und Galabau ent-
wickelt. Denn wirtschaftliche Trans-
portlösungen sind gefragter denn je. 

Der oberbayrische Anhängerfachbetrieb bie-

tet mit dem neuen Bau HL eine gelungene

Kombination aus Maschinen- und Mate-

rialtransporter an. Die niedrige Bauhöhe

von nur 900 mm, sowie die serienmäßig

klappbaren Auffahrschienen machen ihn

für viele Transportaufgaben so interessant.

Zwei verschiedene Modellreihen sind der-

zeit lieferbar, die entweder eine nach hinten

abgeschrägte oder gerade Ladefläche ha-

ben. Bei der geraden Variante sind die Auf-

fahrschienen serienmäßig mittig faltbar.

Wörmann bietet mit der Bau HL Reihe fle-

xible Transportlösungen in vier verschie-

denen Gewichtsklassen an: Den Bau HL

105.52/247 mit 10500 kg Ges. Gew., den Bau

HL 119.52/247 mit 11900 kg Ges. Gew., den

Bau HL 140.52/247 mit 14000 kg Ges. Gew.

sowie den Bau HL 180.52/247 mit 18000 kg

Ges. Gew. Die Brückenlängen sind in Kom-

bination mit der jeweiligen Gewichtsklasse

wählbar mit 520 cm, 620 cm und 720 cm. 

Nicht nur die Innenbreite von 247 cm ist op-

timal für Palettentransporte gewählt, son-

dern besonderes Augenmerk wurde bei der

Entwicklung auch auf das Eigengewicht des

Anhängers gelegt. Hierfür wurde jedes ein-

zelne Rahmenteil separat auf Festigkeit und

Verwindung statisch berechnet. Das Resul-

tat ist eine Gewichtsoptimierung von ca. 300

kg trotz höchsten Stabilitätsreserven. Diese

Einsparung im Leergewicht des Anhängers

kommt zu 100% der Nutzlast zu gute.

Zu einer überzeugenden und flexiblen Trans-

portlösung wird der neue Bau HL durch die

umfangreiche Serienausstattung: Der Trä-

nenblechboden bietet nicht nur eine enor-

me Punktbelastbarkeit, sondern garantiert

zusätzlich eine hohe Rutschfestigkeit. Die

Stahlgitterrost-Auffahrrampen sind mit ei-

nem High-Grip-Profil versehen, das ein si-

cheres Beladen gewährleistet. Die Rampen-

heber ermöglichen ein leichtes Bedienen.

Teleskopierbare Stützen sorgen für ausrei-

chende Stabilität. Die acht in dem Brücken-

boden versenkten Zurrpunkte ermöglichen

reicht. Der Fahrer spürt dies in einem siche-

ren und sanften Abbremsen. Dieses Druck-

luftsystem arbeitet lastabhängig und ist mit

einem zusätzlichen Löseventil ausgestattet.

Hohen Korrosionsschutz bietet eine perfek-

te Vor- und Untergrundbehandlung bevor die

endgültige Acryl-Farbbeschichtung im RAL-

Ton nach Kundenwunsch erfolgt.

Neben der umfangreichen Serienausstattung

kann der Kunde seinen Trailer individuell

nach den notwendigen Anforderungen zu-

sammenstellen. So sind beispielsweise Luft-

federung, Zwillingsbereifung (ab 14000 kg

Ges. Gew. serienmäßig) oder eine Rahmen-

vollverzinkung und vieles mehr möglich -

denn Wörmann hat für jede Transportanfor-

derung die passende Lösung.

Mit dieser neuen Modellreihe setzt Wörmann

die über 45-jährige Legende fort, erfolgrei-

che Anhängermodelle zu kreieren und neue

Trends zu setzen. Oberstes Ziel war und ist

es immer, technische Perfektion, Komfort

und Funktionalität in höchste Fahrsicherheit

für Fahrer und Ladung umzusetzen.

„Wir sind zwar nicht die einzigen, die Trans-

portlösungen mit Anhängern anbieten, aber

unser gesamtes Kompetenzteam arbeitet

täglich daran die Besten zu sein“,  so der

Geschäftsführer Herr Wörmann.

eine optimale Ladungssicherung nach DIN

75410. Die stufenlose Zugdeichselhöhen-

verstellung wird mittels einer leichtgängigen

Spindel betätigt, somit ist der Hänger mit

jeglicher Kupplungshöhe kompatibel. Der

Unterrahmen erlangt durch Speziallängs-

träger in Verbindung mit geschweißten Quer-

trägern eine extreme Stabilität und Verwin-

dungssteifigkeit.

Die neuen verstärkten 400 mm hohen Stahl-

bordwände mit massiver oberer Scheuerleiste

sind für den rauen Baualltag bestens geeig-

net. Zur optimalen Beladung mittels Gabel-

stapler lassen sich die Bordwände seitlich klap-

pen. Ab 620 cm Brücklänge ist der Anhänger

serienmäßig mit Mittelrungen ausgestattet.

Das neu entwickelte  Protection-Fahrwerk in

Verbindung mit einer Parabelfederung mit Last-

ausgleich bietet optimale Fahreigenschaften

auf der Straße, wie im unwegsamen Bau-

gelände. Lästigen Nick- und Wankbewegun-

gen wirkt ein langer Radstand, sowie ein spe-

ziell entwickeltes Federpaket bestens entge-

gen und stabilisiert das Fahrzeug umgehend.

Beim Bremsweg zählt jeder Zentimeter. Da-

her ist das neue Allrad-Druckluft-Bremssy-

stem mit S-Nocken weit über die gesetzlich

vorgeschriebenen Bremswerte hinaus aus-

gelegt. Die erreichten Spitzenwerte werden

insbesondere durch das ABS-System er-

(Foto: Anhänger-Center Wörmann GmbH)



www.platformers-days.de

Aus Sicht von Gabelstaplerver-

mietern dürfte dabei das Ange-

bot an Telestaplern interessant

sein, das bei den Platformers‘

Days gezeigt wird. Während Hau-

lotte, JLG und Skyjack nur starre

Geräte anbieten, haben Merlo,

Manitou, Dieci und Terex Genie

auch „Dreher“ im Programm. Und

gerade diese „Dreher“ sind dank

der erhältlichen Anbaugeräte auf

Baustellen gern gesehen. Ergänzt

wird das Programm an Hebe-

technik durch Böcker und Genie,

die mechanische Aluminium-

lastlifte zeigen, und durch Ma-

eda, Unic und Imai, die die mo-

mentan populären Minikrane in

Deutschland vertreiben. 

Das Angebot beschränkt sich

aber nicht allein auf die Prä-

sentation von Maschinen. Von

Anfang an war es den Veran-

staltern wichtig, den Besuchern

mit Dienstleistungs-angeboten

wie Versicherung, Finanzierung

und Leasing, Batterie- und La-

detechnik und Öl- und Aggre-

gatpflege, um nur einige zu nen-

nen, einen sinnvollen Zusatz-

nutzen anzubieten. 

Aber auch aktuelle Trends für die
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"Neues und Bewährtes", so
lautet die meistgenannte
Antwort, wenn man Besu-
cher fragt, was sie bei den
nächsten Platformers‘ Days
zu sehen wünschen. Dies
ergab eine Umfrage unter
den Besuchern der Platfor-
mers‘ Days 2008, die von
den Veranstaltern durch-
geführt wurde. 

Das Ergebnis überrascht nicht,

wenn man die Entwicklung der

Platformers‘ Days betrachtet.

Als Miniausstellung für Arbeits-

bühnen gestartet, haben sich die

Platformers‘ Days zu einer Fach-

messe mit konjunktureller Be-

deutung entwickelt. War das

Spektrum zu Beginn noch be-

grenzt, sind in den letzten neun

Jahren viele Maschinentypen da-

zugekommen, die das Motto

„Fachmesse für mobile Hebe-

technik und mobile Höhenzu-

gangstechnik“ eindrucksvoll un-

terstreichen. So sind neben Ar-

beitsbühnen auch Personenlifte,

Mobilgerüste, Mini- und Mobil-

krane, Teleskopstapler und Ma-

teriallift fester Bestandteil des

Ausstellungsprogrammes.

sich 1999 zehn Aussteller zum

ersten Mal in Hohenroda zusam-

menfanden, war auch eine LKW-

Arbeitsbühne des finnischen Her-

stellers Bronto Skylift mit über

60 Metern maximaler Arbeits-

höhe dabei. Und 2008 war ne-

ben der 103 Meter hohen LKW-

Arbeitsbühne der Eisele AG der

Mobilkran AC 40 von Terex-De-

mag mit über 40 Metern maxi-

maler Hakenhöhe ein Highlight

der Platformers‘ Days.

In bewährter Form werden sich

die Platformers‘ Days auch 2009

präsentieren. Mit einem ausge-

wogenem Programm an Maschi-

nen und Dienstleistungsange-

boten erwarten die Veranstalter,

Vertikal EVENTS aus Hagenburg

bei Hannover und Willenbrock

Concept aus Schwanewede bei

Bremen, am 28. und 29. August

2009 ca. 100 Aussteller und

annähernd 1.200 Besucher zum

10-Jährigen Jubiläum im Hessen

Hotelpark Hohenroda.

Vermietbranchen sind

auf den Platformers‘

Days auszumachen. So

hat sich, auch bedingt

durch die starke Zunah-

me an Diebstählen von

Baumaschinen, der Kreis der An-

bieter von Maschinenüberwa-

chung und Ferndiagnose via GPS

erweitert. 2008 waren acht Aus-

steller vertreten, die Dispositi-

onssoftware, digitale Maschi-

nenauswertungen oder „Tracking

& Tracing“-Lösungen im Portfo-

lio haben.

Was sich nicht verändert hat, ist

die Ausrichtung der Platformers‘

Days auf die Wünsche der Besu-

cher. Denn noch immer machen

Vermieter von Arbeitsbühnen,

Baumaschinen, Kranen und Stap-

lern die größte Gruppe der Be-

sucher aus. So lässt sich auch

der Wunsch der Besucher nach

Neuem und Bewährtem erklären:

„Das Kerngeschäft im Blick ha-

ben und Ausschau nach Neuem

zu halten, dafür eignen sich die

Platformers‘ Days auch noch

nach zehn erfolgreichen Jahren.“

Hoch hinaus ging es bei den Plat-

formers‘ Days von Anfang an: Als

Kennwort: hombach

Platformers' Days 1999 bis 2009
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Terrassen und Plätze aus Holz
Äußerst anpassungsfähig,
mit vielen individuellen Ge-
staltungsmöglichkeiten,
Kombinationen und An-
wendungsbereichen – Holz
gewinnt als Material für Ter-
rassen im Außenraum im-
mer mehr an Bedeutung. 

Das gilt für den privaten Sitzplatz

ebenso wie für größere Anlagen

im öffentlichen Raum: Aus-

sichtsplattformen aus Holz für

Touristen und Besucher von Ho-

tels, Flughäfen oder „Landmar-

ken“ sind ebenso beliebt wie die

Terrasse als „kleine Verbindung“

zwischen Haus und Garten, die

das häusliche Wohnzimmer in

die Natur verlängert. Der „war-

me“ und lebendige Werkstoff

Holz hat sich nicht nur aus opti-

schen und ästhetischen Ge-

sichtspunkten etabliert!

Pluspunkte für das 
Material Holz!

Holz hat viele Pluspunkte ge-

sammelt. Zu nennen sind an er-

ster Stelle Haltbarkeit und Le-

bensdauer in Verbindung mit

dem guten Preis-Leistungsgefü-

ge. Ferner die  relativ leichte Ver-

arbeitung auf hohem techni-

schen Niveau, die eine flexible

Anpassung an geografische oder

architektonische Vorgaben er-

sonders für die Unterbau-Kon-

struktionen, bei denen auch der

Werkstoff Metall – beispielswei-

se bei Pfosten und im Erdbereich

– zum Einsatz kommt. Alle Ma-

terialien zeichnen sich durch ho-

he Belastbarkeit und Langlebig-

keit aus. Und gerade im hügeli-

gen oder modellierten Gelände

helfen sie, kostenintensive Erd-

und Planierungsarbeiten zu ver-

meiden.

Passend zur individuell gestal-

teten Terrasse besteht auf

Wunsch die Möglichkeit der Er-

gänzung durch Sichtschutzele-

mente und Pflanzkästen in Kom-

bination mit Spalieren.

Nachhaltigkeit und 
konstruktiver Holzschutz

Alle Konstruktionen zeichnen sich

durch hohe Nutzungsdauer aus.

Der Grund: Die Ferdi Hombach

Holzverarbeitung verwendet aus-

schließlich Hölzer aus nachhalti-

ger Forstwirtschaft. Eiche, Robi-

nie und Douglasie werden bevor-

zugt eingesetzt, auf tropische Höl-

zer wird aus ökologischen

Gründen konsequent verzichtet. 

Planung, Technik und Beratung,

Ergänzung: Alles aus einer Hand

Wichtig bei der Umsetzung ist die

Verwendung technisch ausge-

reifter Komponenten: Das gilt be-

möglicht. Gerade die

individuellen Son-

deranfertigungen

von Terrassen und

anderen Holzobjek-

ten sind die Stärke

der Ferdi Hombach

Holzverarbeitung. 

Aus ihrem umfas-

senden Know-how

und der langjährigen

Praxiserfahrung re-

sultieren solide und

optisch ansprechen-

de Gestaltungs- und

Verlegetechniken. 

Wer glaubt, Holz sei

ein „Schönwetterbe-

lag“, wird schnell eines Besse-

ren belehrt. Es trocknet nach Re-

gen schnell ab und verfügt – rich-

tig verlegt – über eine hohe Tritt-

festigkeit der Oberfläche. Die

großzügig angelegten Terrassen

beispielsweise mit Dielen aus im-

prägnierter Douglasie wirken ein-

ladend und bieten viel Freiraum

für Aktivitäten. 

Holz schafft hier einen natürli-

chen und attraktiven Übergang

zwischen Wohnhaus und Garten.

Dieses gestalterische Konzept

kann fortgesetzt werden z.B.

durch Gartenwege aus geriffel-

ten Holzdielen oder Holzpfla-

ster...

(Foto: Ferdi Hombach Holzverarbeitung)

John Deere R&G Vertriebspartner gewinnen
Motorgeräte Serviceaward 2009
Auf der Demopark 2009
wurde bereits zum dritten
Mal der MOTORGERÄTE Ser-
viceaward mit Unterstüt-
zung der GEFA verliehen. 

Die Redaktion „AGRARTECH-

NIK/MOTORGERÄTE“ prämierte

drei Bundessieger für ihre über-

durchschnittliche Leistung - al-

ten ein hohes Maß an Engage-

ment bei der Bearbeitung. Viele

der Bewer-ber nutzten die Teil-

nahme an dem MOTORGERÄTE

Serviceaward als internes Ver-

besserungs- und Vorschlagswe-

sen, dabei wechseln sie jedes

Jahr den Standort, was den Vorteil

hat, dass das Unternehmen nach

und nach durchleuchtet wird.

vorragenden Kundenorientierung

und ausgezeichneter Service-

qualität im Dienste am Kunden“,

so Christian Schroeder, Leiter der

John Deere Verkaufsförderung.

Der Fragenkatalog 2009 umfas-

ste 45 Seiten, zahlreiche Doku-

mentationen waren gefragt, Be-

weise und Belege mussten er-

bracht werden. Die Sieger zeig-

lesamt John Deere Vertriebs-

partner:

-   Agrarmarkt Deppe in 

Bad Lauterbach / Barbis

-  Drees Gartentechnik in 

Neuhardenberg

-  Trübenbacher in Stockheim

„Dies ist das Ergebnis einer her-
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Deutschland braucht eine
neue Waldpolitik. Zu die-
sem Ergebnis kommen
Waldexperten aus Wissen-
schaft und Praxis in der
heute vorgelegten Studie
„Waldzukünfte: Herausfor-
derungen für eine zu-
kunftsfähige Waldpolitik in
Deutschland“. 

Die Fachleute aus den Bereichen

Holz, Forst, Naturschutz und Po-

litik mahnen an, sich schon jetzt

für die zentralen Herausforde-

rungen des 21. Jahrhunderts zu

wappnen. 

„Förstern wird nachgesagt, sie

hätten das Prinzip der Nachhal-

tigkeit erfunden. Doch wie soll

man heute die Bewirtschaftung

des Waldes langfristig planen,

wenn sich unsere Umwelt rasch

wandelt und zukünftige Ent-

wicklungen sehr ungewiss

sind?“, so Prof. Ulrich Schraml,

Waldexperte der Universität Frei-

burg. Für die heutigen Waldbe-

sitzer werde es immer schwieri-

ger, den vielfältigen gesell-

schaftlichen Ansprüchen gerecht

zu werden. So machen gleich-

zeitig Naturschutzverbände, Hol-

zindustrie und Brennholzkunden

einen größeren Bedarf nach

Fläche und Rohstoff geltend. 

„Wenn es in Zukunft gelingen

soll, eine Balance dieser Ziele zu

erreichen, sind schon heute po-

litische Korrekturen überfällig“,

mahnt Schraml mit Blick auf die

mehrfach gescheiterte Novellie-

rung des Bundeswaldgesetzes

an: „Nichtstun hat einen hohen

Preis. Denn schon heute be-

stimmen wir das Gesicht des

Waldes für unsere Kinder und En-

kelkinder“.

Im fachübergreifenden For-

schungsprojekt „Zukünfte und

Waldexperten.“ Insbesondere

beanstanden die Experten eine

fehlende Langfristperspektive

der deutschen Waldpolitik. Sie

fordern die Entscheidungsträger

nachdrücklich auf, sich mit der

Zukunft des Waldes auseinan-

derzusetzen und eine Waldpoli-

tik jenseits von Ressortdenken

und mittelfristigen Teillösungen

zu betreiben.

Als Grundlage für die Gestaltung

der Waldpolitik haben die Wis-

senschaftler drei mögliche Ent-

wicklungsszenarien für den Wald

bis zum Jahr 2100 erarbeitet.

„Szenarien sind keine Progno-

sen“, so Beate Schulz-Montag,

Zukunftsforscherin bei Z_punkt

The Foresight Company. „Aber

sie fördern ein zukunftsrobustes

Handeln heutiger Akteure, indem

sie die langfristigen Auswirkun-

gen heutiger Weichenstellungen

sowie die Chancen und Risiken

unterschiedlicher Zukunftsstra-

tegien aufzeigen.“ 

Mit folgenden Empfehlun-
gen wenden sich die 
Experten an die Politik: 

- Die von der Großen Koalition

versäumte Novellierung des Bun-

deswaldgesetzes sollte vom neu

gewählten Bundestag

möglichst schnell wie-

der in Angriff genom-

men und damit wichti-

ge Grundlagen für ei-

ne nachhaltige Wald-

nutzung geschaffen

werden.

- Vor allem der Umgang

mit neuen Nutzungs-

formen zwischen Land-

und Forstwirtschaft wie

Kurzumtriebsplantagen

und Agroforstsystemen

muss endlich geregelt

werden. Aber auch ver-

Visionen Wald 2100“ haben Ex-

perten aus den Forstwissen-

schaften, Wirtschafts- und So-

zialwissenschaften und der Zu-

kunftsforschung nun Bausteine

für eine zukunftsfähige Waldpo-

litik erarbeitet. In einer in der

Waldwirtschaft einmaligen Del-

phi-Befragung haben 640 Sta-

keholder aus Forst- und Holzwirt-

schaft, Wissenschaft, Verwal-

tungen und Verbänden einen

Blick in die Zukunft gewagt und

dabei ihr Know-how und ihre Er-

fahrungen eingebracht. 

„So konnten zentrale Zukunfts-

fragen, Entwicklungen und

Steuerungserfordernisse iden-

tifiziert und bewertet werden,

denen die Wald- und Forstwirt-

schaft gegenübersteht“, erklärt

Siegfried Behrendt, Zukunfts-

forscher am Institut für Zu-

kunftsstudien und Technolo-

giebewertung. 

Diese zentralen Zukunftsfragen

des Waldes wurden auf mehre-

ren Konferenzen und Experten-

Workshops mit relevanten Ak-

teuren diskutiert. Auch Schüler

und Auszubildende haben im

Rahmen einer Jugendkonferenz

ihre Wünsche und Visionen für

die Zukunft des Waldes formu-

liert.

„Beim Wald geht es nicht nur

um Holzproduktion oder Natur-

schutz. Wald ist unverzichtbar

für Wasserhaushalt, Kohlen-

stoffspeicherung und klimati-

schen Ausgleich – und er bietet

Erholungsraum für den Men-

schen“, so Dr. Jesko Hirschfeld,

Fachmann für Wasser- und

Landmanagement am Institut

für ökologische Wirtschaftsfor-

schung. 

„Waldpolitik geht uns alle an –

nicht nur die Forstpolitiker und

Experten fordern neue Waldpolitik

änderte Waldeigentumsverhält-

nisse und Bedürfnisse der Hol-

zindustrie verlangen ein Nachju-

stieren der veralteten gesetzlichen

Regelungen.

- Waldpolitik ist als politische

Querschnittsaufgabe aktiv zu ge-

stalten. 

Die Bündelung und Abstimmung

der verschiedenen Interessen in

einer Gesamtwaldstrategie soll-

te von der Bundesregierung kon-

sequent fortgesetzt und mit den

Ländern abgestimmt werden. 

- Um in Deutschland einen fort-

dauernden Dialog über die Zu-

kunft der Waldnutzung führen zu

können, sollte der ins Stocken

geratene Prozess des Nationa-

len Waldprogramms durch eine

Orientierung auf Zukunftsfragen

und eine höhere Verbindlichkeit

seiner Ergebnisse wieder in

Schwung gebracht werden. 

Das Projekt „Zukünfte und Vi-

sionen Wald 2100“ wurde vom

Bundesministerium für Bildung

und Forschung (BMBF) im Rah-

men des Programms „Nachhal-

tige Waldwirtschaft“ gefördert.

Kennwort: rasensodenschneider

Studie legt Bausteine für zukunftsfähige Waldpolitik vor 
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Große Leistung auf engem Raum
Am Senioren Centrum
Hamburg Finkenau
baut der leistungs-
starke New Holland
Raupen-Midibagger
E70SR mit

„Wir würden uns vom

E70SR bei Bedarf sofort ei-

nen zweiten zulegen“,

sagt Dipl.-Ing. Peter Siel-

feld, Geschäftsführer des

GaLaBau-Unternehmens

von Oertzen aus Hamburg.

Seit zwei Jahren hat das

Unternehmen den New

Holland Raupenbagger

E70SR im Einsatz. Der Mi-

dibagger mit gut 8 t

Dienstgewicht ist mit ei-

nem 41 kW/56 PS Diesel-

motor ausgerüstet. „Übli-

cherweise hört man von

den Maschinisten nur,

wenn etwas nicht funktio-

niert. Wenn alles gut läuft,

hört man von ihnen auch nichts.

Und bei diesem E70 scheint volle

Zufriedenheit zu herrschen, denn

die Maschine läuft bestens und

wir haben nichts Negatives an-

zumerken“, sagt Sielfeld. Betreut

wird das Unternehmen aus Eller-

hoop bei Hamburg vom New

Holland Händler O&K Hamburg.

Zurzeit ist von Oertzen mit den

vorbereitenden Arbeiten für die

Außenanlagen des Neubaus des

Senioren Centrums Finkenau in

Hamburg beschäftigt.

Midibagger – große 
Leistung auf engem Raum

Eine typische Baustelle des Gar-

ten- und Landschaftsbauers: Hier

werden Gebäude für 250 Betreu-

ungsplätze mit entsprechenden

Außenanlagen erstellt. Man muss

sehr präzise und teilweise auch

wirklich vorsichtig arbeiten, denn

frisch gestrichene Wände sind im

wahrsten Sinne des Wortes in

Reichweite, Gerüste stehen noch,

Personal ist in Baustellennähe un-

ist notwendig, um allen Aufgaben

schnell und fachlich gut gerecht

zu werden. Mit dem Midibagger

New Holland E70SR hat sich von

Oertzen eine viel genutzte Bau-

maschine zugelegt, die auch

dafür sorgt, dass das Unterneh-

men weiterhin auf der Erfolgs-

straße unterwegs ist.

NewHolland Construction ist ein

global agierender Full Liner für

Baumaschinen. Das Unterneh-

men wird von 800 Vertragshänd-

lern an über 2.100 Standorten in

mehr als 100 Ländern weltweit

vertreten. New Holland vereint

Kraft und Ressourcen einer im

Bau, Handel, in der Industrie und

im Finanzbereich weltweit tätigen

Organisation. Dank der Erfahrung

und dem Wissen namhafter Mar-

ken, aus denen das Unternehmen

entstand, bietet New Holland

Qualitätsprodukte auf dem neu-

esten Stand der Technik, die den

geforderten Sicherheitsstandards

und Umweltbestimmungen ent-

sprechen. 

hat. Sie machen das „Alltagsle-

ben“ einer Baumaschine wirt-

schaftlicher und für den Betrei-

ber angenehmer. Durch die Ab-

stellautomatik kann es nicht

mehr vorkommen, dass ein Mo-

tor im Leerlauf arbeitet, aber so-

zusagen nur heiße Luft erzeugt.

Das spart wirklich Sprit und ist

umweltfreundlich. 

Großer Maschinenpark

Das GaLaBau-Unternehmen von

Oertzen hat sich auf den Neubau

von Anlagen spezialisiert, sol-

chen wie hier beim Senioren Cen-

trum Finkenau, aber auch Neu-

anlagen von Firmengeländen, Ho-

tels, Schulen, Behörden usw. Von

den ersten vorbereitenden Erd-

arbeiten bis sozusagen zur letz-

ten Blume oder auch dem Pfla-

stern mit Naturstein ist das Un-

ternehmen Spezialist mit sehr

großer Erfahrung. 35 Mitarbeiter

sind für von Oertzen aktiv. Ein

großer Maschinenpark mit etwa

30 Ladern, Baggern, Lkws usw.

terwegs und so ist höchste Auf-

merksamkeit geboten, wenn Erd-

bewegungen usw. für die Grün-

anlagen vorzunehmen sind. Da-

bei ist auch von Vorteil, dass der

New Holland E70SR ein sehr lei-

ser Bagger ist. Man kann sich mit

dem Maschinisten tatsächlich in

moderater Stimmlage verständi-

gen. Auch andere technische De-

tails bringen Vorteile. So kann die

Frontscheibe des New Holland

E70SR mit einem Griff geöffnet

werden, was im Sommer sicher-

lich eine gute Arbeitsatmosphäre

schafft, aber auch ein genaues In-

Augenschein-Nehmen eines Ein-

satzortes unmittelbar vor dem Bug

des Kettenbaggers möglich macht. 

Als wirklich Sprit sparend hat sich

die Automatik, die nach einer Mi-

nute Leerlauf der Motor automa-

tisch abschaltet, erwiesen. Die-

se beschriebenen Ausstattungen

sind das Ergebnis vieler Anre-

gungen aus der praktischen Ar-

beit vor Ort, die New Holland in

technische Features umgesetzt

New Holland Raupen-Midibaggers E70SR (Foto: New Holland Construction GmbH)
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fachthema: anbaupflegegeräte

Freiheit für flotte Feger!
Ab sofort liefert TUCHEL die
Anbaukehrmaschinen der
„Plus“-Baureihe auch mit
Freikehrmodus.

kann man ihn nun einfach hoch-

klappen. Indem dieses Funk-

tionsprinzip des Freikehrmodus

aus der Premium-Baureihe "Pro-

schaftliche wie saubere Lösung.

Tausendfach ist daher der be-

liebte Allrounder bereits im Ein-

satz. Auf der Demo Park in Ei-

Ob Hof-, Front- oder Radlader, ob

Schlepper oder Kommunalfahr-

zeug – die praktischen und wirt-

schaftlichen TUCHEL-Anbau-

kehrmaschinen „Plus“ sind für

Kommunen, Bauwirtschaft und

Landwirten eine ebenso wirt-

fi" auch in die preisgünstige

„Plus“-Baureihe integriert wur-

de, können jetzt noch mehr Nut-

zer noch flexibler arbeiten. Den

Freikehrmodus für die „Plus“ bie-

tet TUCHEL als Option ab einer

Arbeitsbreite von 120- 230 cm an. 

senach stellten jetzt die Salz-

bergener Entwickler die neue

„Plus“-Baureihe mit Freikehrmo-

dus vor. Musste bislang der

Schmutzsammelbehälter de-

montiert werden, um den

Schmutz zur Seite abzukehren,

Tuchel Plus Anbaukehrmaschine mit Freikehreinrichtung (Foto: Tuchel Maschinenbau GmbH)

10. Grünes Fachseminar
Die Veranstaltung findet am
22.09.2009 in der Lehr- und
Versuchsanstalt in Heidel-
berg statt. Genaue Informa-
tionen erhalten Interessierte
auf der Homepage unter
www.systembott.de oder un-
ter Telefon Nr. 07223-912338.

Die Referenten wie Prof. Dr.

Balder von Beuth Hochschule für

Technik Berlin, Prof. Dr. Stützel

von Ruhr-Universität Bochum, Dr.

wird referiert:

- Klimawandel - Auswirkungen

auf die Gehölzverwendung in

der Baumschule?

- Großbaumverpflanzung 

- Funktionale Baumpflanzun-

gen in moderner Architektur 

- "Stammschutz an Jungbäumen

- Chancen und Risiken" Erfah-

rungen aus den letzten 10 Jahren

Küster von Firma Opitz, Daniel

Brägger von Eagle Helicopter, Ro-

land Jeschke von Firma Flügel,

Stefan Müller von der Baum-

schule Schlegel, Herr Böhl von

Berwilit und Peter Bott von Bott

Begrünungssystemen berichten

aus ihren langjährigen Praxiser-

fahrungen und zeigen die neue-

sten Entwicklungen und Er-

kenntnisse auf.

Zu folgenden Themen 

Kennwort: km 12-s
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fachthema: schwimmteiche

Schwimmteichbau – Anschauungsunterricht
im Sommer!
Seit Januar 2009 läuft an
der Akademie Landschafts-
bau Weihenstephan (alw)
in Kooperation  mit der
Deutschen Gesellschaft für
naturnahe Badegewässer
e.V. (DGnfB) die dritte Fort -
bildung zum Qualifizierten
Schwimmteichbauer. 

Die zwanzig Teilnehmer haben

im Juni 2009 mit dem fünften Mo-

dul die im Sommer terminierte

Exkursionswoche absolviert.

Exkursion
Diese fünfte Lehrgangswoche mit

dem Titel „Schwimmteichökolo-

gie“ stand unter dem Motto

„Besich ti gun gen und Exkursio-

nen“. Bewusst fand diese Unter-

richtseinheit im Sommerhalbjahr

statt, um die Inhalte durch Be-

suche von Praxisbeispielen vor

Ort zu veran schau lichen. Das

Thema Pflanzenverwendung wur-

de durch Besichtigungen der

Wasser pflanzengärtnerei Kohle

und des Staudensichtungsgar-

tens Weihenstephan vertieft. Um

das Fach angewandte Zoologie

besser zu verstehen, durften die

Teilnehmer im Schwimmteich der

Firma Gaissmaier Landschafts-

bau GmbH & Co. KG „ fischen“

und die vorhandene Wasserfau-

na untersuchen.

Krönender Abschluss der Mo-

dulwoche war eine ganztägige

Exkursion zu bau technisch und

gestalterisch anspruchsvollen

naturnahen Badegewässern im

Großraum München. Hierbei wur-

den die Erwartungen der Teil-

nehmer bei weitem übertroffen,

da das Erleben mit allen Sinnen

Wissen intensiver und nachhal-

tiger vermittelt als theoretischer

Unterricht. Niklas Sobotta, einer

der Pioniere im Privat-Schwimm-

teich-Markt in Deutschland prä-

sentierte am Vormittag Privat-

gärten mit anspruchsvollen

Schwimmteichen. Durch den

Nachmittag führte Norbert Dep-

pisch, Firma Deppisch Garten-

und Landschaftsbau GmbH, un-

ter anderem auch Spezialist für

Teichabdichtungen. Die Teilneh-

mer konnten hierbei verschiede-

ne Systembauweisen kennenler-

nen und vor Ort deren Vor- und

Nachteile beurteilen. Mögliche

Baumängel, deren Fehlerquellen

und deren Vermeidung wurden

ebenso diskutiert, wie techni-

sche Neuheiten. 

Besonders begeisterten neue

äußerst geräuscharme Umwälz-

pumpen, sowie innovative Sy-

steme zur Wasser temperatur -

regulierung. Das sind natürlich

für den Kunden wichtige Aspek-

te, da dies den Komfort eines

Schwimmteichs wesentlich er-

höht. Das Ziel aller Teilnehmer

ist es best mögliches Know-how

zu erlernen, um später die Wün-

sche Ihrer Kunden optimal zu er-

füllen. So können sie sich lang-

fristig auf dem Marktsegment

Schwimm teich bau etablieren.

Der nächste Fortbildungslehr-

gang „Qualifizierter Schwimm-

teichbauer“ beginnt im Januar

2010 an der DEULA Warendorf

und im Wechsel 2011 wieder an

der alw. 

Weitere Informationen unter

www.akademie-landschaftsbau.de

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe ist am
07.09.2009

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe ist am
06.09.2009

ERSCHEINUNGSTERMIN
für die nächste Ausgabe ist am
15.09.2009

Bei Fragen: info@soll.de
Weitere Informationen unter
www.soll-galabau.de 

Gestalterisch gelungener Schwimmteich im Münchner Süden; mit einer Gesamtwasseroberfläche von 180 m2 hergstellt im Ein-
kammersystem mit durchströmten Bodenfilter (Foto: Akademie Landschaftsbau Weihenstephan GmbH)

Autorin: Martina Flotzinger
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fachthema: galabau-award

OASE schreibt 
GaLaBau-Award 
WaterCreation aus
OASE verstärkt den Schulter-
schluss mit den Betrieben des
Garten- und Landschaftsbaus
und schreibt erstmals den
„OASE GaLaBau-Award Wa-
terCreation“ aus. 

Teilnahmeberechtigt an diesem

Wettbewerb sind Garten- und

Landschaftsbauer, die sich als

„OASE WaterCreation Partner“

bzw. „Zertifizierte OASE Water-

Creation Partner“ qualifiziert ha-

ben. Bis zum 31. März 2010 kön-

nen diese GaLaBau-Betriebe ih-

re Bewerbungs unterlagen für den

Award einreichen.

Der neu geschaffene „OASE Ga-

LaBau-Award WaterCreation“

zeichnet beispielhafte profes-

sionelle Umsetzungen zum Ge-

neralthema Water Entertainment

aus, bei denen in der Gartenge-

staltung oder als repräsentative

Schauanlagen das kreative Zu-

sammenspiel von Wasser

und Licht im Mittelpunkt

steht. Eine unabhängige

Jury anerkannter Experten

bewertet die Einreichun-

gen und kürt die Preisträ-

ger.

Award-Gewinner haben im

Rahmen der öffentlichen

Preisübergabe die Mög-

lichkeit, ihre ausgezeich-

neten Water Entertain-

ment-Realisierungen auf-

merksamkeitsstark zu prä-

sentieren.

Unternehmen des Garten-

und Landschaftsbaus, die

sich um die Teilnahme am

„OASE GaLaBau-Award

WaterCreation“ bewerben

möchten, erhalten detail-

lierte Informationen im In-

ternet unter www.oase-wa-

tercreation.com

Der neue „OASE GaLaBau-Award WaterCreation“ zeichnet Unternehmen des Garten- und Land-
schaftsbaus für beispielhafte kreative Umsetzungen von Wasser und Licht bei der Gartenge-
staltung aus. (Foto: OASE)

Kennwort: drucklluftramme Kennwort: verladeschienen



Die wertvollsten und größ-
ten Moorgebiete des All-
gäuer Alpenvorlandes wer-
den erhalten und renatu-
riert. Das Naturschutz-
großprojekt 'Allgäuer
Moor-allianz' erhält als ein

www.natur.bayern.de
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fachthema: veranstaltung

Europäisches Netzwerk Bodenbewusstsein
European Network on Soil Awa-

reness Konferenz 2009 am 28. /

29. September 2009 in Osna-

brück, Museum am Schölerberg

Programmschwerpunkte:
Aktivitäten und Initiativen zum

Bodenbewusstsein in Europa

Erfahrungsaustausch und Eta-

blierung eines dauerhaften Netz-

werkes

Besonderes Highlight: 
Europapremiere des Boden-Films

„DIRT – The Movie“.         Im An-

schluss: Diskussion mit Regis-

100,- € (inkl. Bewirtung und 

Eintrittsgelder)

Kontakt/Anmeldung:

European Land and Soil Alliance

(ELSA) e.V., Postfach 44 60

D-49034 Osnabrück

Tel.: +49 (0)541/323 2000 

(bis 20.08.2009)

+49 (0)541/3233173 

(ab 21.08.2009)

Fax: +49 (0) 541 323 15 3173

E-Mail: mail@soil-alliance.org

Programm und Anmeldeformular

unter: www.bodenbuendnis.org

Tagungsort:
Die Tagung findet im Museum am

Schölerberg, Osnabrück statt.

Hier ist die einzigartige Boden-

Dauerausstellung „unter.Welten

– Das Universum unter unseren

Füßen“ zu sehen. Als weiteres

Highlight wurde vor kurzem der

unterirdische Zoo als Verbin-

dungsbau zwischen Museum

und benachbartem Zoo eröffnet.

Beide Ausstellungen können

während der Konferenz besich-

tigt werden.

Teilnahmebeiträge:

seur und Produzent Eugene Ru-

sow. (s. http://www.dirtthemo-

vie.org) Eine gemeinsame Ver-

anstaltung von European Land

and Soil Alliance (ELSA) e.V. Bun-

desverband Boden (BVB) e.V.

In Kooperation mit der Europäi-

schen Kommission, DG Environ-

ment Karl Friedrich Falkenberg,

Direktor der DG Environment so-

wie weitere Mitglieder der Kom-

mission werden in Osnabrück

persönlich dabei sein.

Tagungsprache: englisch

Umweltminister Söder:

Start für ''Allgäuer Moorallianz'' - Moore
schützen Klima und Artenvielfalt

und Hochwasserspitzen werden

reduziert. Zudem sind Moore Hei-

mat für viele stark gefährdete

oder vom Aussterben bedrohte

Tier- und Pflanzenarten wie die

Kreuzotter oder die Strauchbirke.

122 Projektträger hatten sich im

Bundeswettbewerb 'idee.natur -

Zukunftspreis Naturschutz 2008'

um Fördergelder beworben. Allein

zwei der fünf Siegerprojekte kom-

men aus Bayern - neben der 'All-

gäuer Moorallianz' das 'Schwäbi-

sche Donautal'. Bis zum Jahr 2020

erhält die 'Allgäuer Moorallianz' -

ein Zweckverband der Landkrei-

se Ober- und Ostallgäu - Förder-

mittel für Naturschutzmaßnah-

men. 75 Prozent stammen aus

Bundesmitteln, 15 Prozent aus

Landesmitteln, 10 Prozent trägt

der Zweckverband bei.

swiesen rund um die Moore wer-

den naturnah genutzt und be-

wirtschaftet. Zugleich sollen zahl-

reiche Angebote für Naturtouris-

mus im Allgäu aufgebaut werden.

Im Allgäuer Voralpenland liegen

über 2.200 Hektar Hoch- und

Übergangsmoore - das sind rund

15 Prozent des gesamten bayeri-

schen Bestandes. Hinzu kommen

fast 1.000 Hektar Niedermoore

und Streuwiesen. 

Nur intakte Moore können laut

Söder ihre vielfältigen Aufgaben

erfüllen. Sie entziehen der At-

mosphäre Kohlendioxid und la-

gern es dauerhaft ein. So wirken

sie dem Treibhauseffekt entge-

gen. Wie ein Schwamm funktio-

nieren Moore als natürliche Was-

serrückhaltegebiete: Starknie-

derschläge fließen verzögert ab

Sieger im bundesweiten
Wettbewerb 'idee.natur'
hierfür Fördergelder des
Freistaats und des Bundes
von über 7 Millionen Euro. 

Dr. Markus Söder, Umweltmini-

ster, übergab den ersten För-

derbescheid über 900.000 Eu-

ro in Hopferau im Landkreis

Ostallgäu. "Die Allgäuer Moo-

re gehören zu den bedeu-

tendsten Moorlandschaften

Deutschlands. Sie bewahren

die Artenvielfalt und schützen

das Klima", so Söder. 

Mit den Fördermitteln wird die

Allgäuer Moorlandschaft bei-

spielsweise durch Flächenan-

kauf und Wiedervernässung

entwässerter Moore dauerhaft

gesichert. Die Streu- und Nas-

UNSER
Internet-Auftritt:

www.soll-galabau.de
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Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Das Beschaffungs-Verzeichnis von A-Z ist 
ein kostenpflichtiger Bezugsquellennachweis, 
der keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
erhebt. Ergänzungen werden kontinuierlich 
vorgenommen. Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - der Preis ist derselbe! 

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse 
kostenlos ins Internet ein unter 

http://www.soll-galabau.de

stichwörter:
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Abfallbehälter

Aluminium-Auffahrschienen

siehe auch Fa. Georg Langer

unter Abfallbehälter

Anhänger

Absperrpfosten

JWS Nusser GmbH & Co. KG
Postfach 340, 71351 Winnenden 
Tel. 0 7195/693-113 Fax: -123
www.gartenbank.de

Außenmöblierung

Bänke
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Beleuchtung Fahrrad- und 
Überdachungssysteme

Turbo-Digger 
Druckluftspaten

Pfahl- und Pfostenrammen

Spielplatzgeräte

Fahnen / Fahnenstangen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

MTM - Spindler & Schmid GmbH

Weberstr. 53

72535 Heroldstatt

Tel.: +49 (0)7389/600 · Fax: 390

www.mtm-spindler-gmbh.de

MTM - Spindler & Schmid GmbH

Weberstr. 53

72535 Heroldstatt

Tel.: +49 (0)7389/600 · Fax: 390

www.mtm-spindler-gmbh.de

Bodensanierungsgeräte

MTM - Spindler & Schmid GmbH

Weberstr. 53

72535 Heroldstatt

Tel.: +49 (0)7389/600 · Fax: 390

www.mtm-spindler-gmbh.de

LAPPSET Spiel-, Park-, 
Freizeitsysteme GmbH
Kränkelsweg 32

D-41748 Viersen

Tel.: + 49 (0)2162/50198-0

Fax: + 49 (0)2162/50198-15

Internet: www.lappset.de

Internet: www.smartus.fi



Anbaugeräte für Baumaschinen

Naturwerkstein für den Außenbereich

Baustellen / Bauhöfe

Zäune, Absperrungen, Tore, Poller

Transport im GaLaBau

Bau, Pflege und Management 
von Golfplatzanlagen
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augertorque

ausschreibungen

baumpflege-fachhandel

baumstubbenfräsen

daimler unimog

di-hako

druckluftramme

dücker kbm 350

elektrotransporter
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hombach
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john deere 3036e
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kommtek scag

köppl hydro athlet

mitsubishi fuso canter euro 5
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Telefon:

E-Mail:
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